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namentlich in der Provinz Hannover gegen 
Welfen und Sozialdemokraten, alle Mitglieder 
der Partei für den nationalgeſinnten Kandidaten 
zuſammenſtehen müſſen, erklärt die Parteileitung 
der Provinz ſich gegen den Beſchluß des Vor⸗ 
ſtandes der nationalliberalen Partei des 7. han⸗ 
noverſchen Reichstagswahlkreiſes (Nienburg), 
welcher bei der am 4. Oktober bevorſtehenden 
Reichstagswahl Wahlenthaltung empfiehlt. 

Dresden, 1. Oktober. Der 14. deutſche 
Kongreß für erziehliche Knaben⸗Handarbeit wurde 
heute früh hier bei zahlreicher Betheiligung aus 
allen Theilen Deutſchlands eröffnet. Eine 
größere Anzahl von Miniſterien, Regierungen 
und Städten haben Vertreter entſandt. Ueber 
die Neubildung des Be dr Vereins für 
Knaben⸗Handarbeit, die einſtimmige Aufnahme 
fand, berichtete der Vorſitzende von Schencken⸗ 
dorff, über die Methode des Handarbeits⸗Unter⸗ 
richts Direktor Dr. Goetze, ferner Rektor Brueck⸗ 
mann⸗Königsberg über die verſuchsweiſe Erthei⸗ 
lung des Unterrichts im Lehrplan der Volks⸗ 
ſchule und Schulrath Polak über die ländlichen 
Arbeitsſchulen im Kreiſe Worbis. Geſtern Abend 
fand unter zahlreicher Betheiligung der Dresdner 
Bürgerſchaft ein Begrüßungsabend im Zoologi⸗ 
ſchen Garten ſtatt. Für heute Nachmittag iſt 
auf Einladung der Stadt ein Ausflug nach der 
Baſtei in 9 genommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 1. Oktober. Wie die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet, iſt 1 der Gemeinde Wien 
und der engliſchen Gas⸗Geſellſchaft ein Ueberein⸗ 
kommen getroffen worden, nach welchem der 
engliſchen Gasgeſellſchaft die Beleuchtung der 
Wiener Vororte unter der Bedingung überlaſſen 
wird, daß ſie auf eine Herabſetzung der Gas⸗ 
preiſe verzichtet. l ; 

Bet, 1. Oktober. Vom Vizepräſidenten 
i des Abgeordnetenhauſes wurde Berzeviczy wieder 

gewählt. Die nächſte Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes findet kommenden Freitag ſtatt. 


In der geſtrigen Sitzung des Aufſichts⸗ 
rathes der Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft für 
Südweſt⸗Afrika wurde Fürſt Kraft zu Hohenlohe⸗ 
Oehringen in Slawengig zum Mitgliede des 
Aufſichtsrathes für den verſtorbenen Herzog von 
Ujeſt gewählt. An der der Aufſichtsrathsſitzung 
folgenden Generalverſammlung nahm auch der 
Generalbevollmächtigte der Geſellſchaft, Aſſeſſor 
Rohde, welcher nach einigen Wochen nach Süd⸗ 
weſtafrika zurückkehren wird, Theil. Derſelbe 
machte eingehende und höchſt intereſſante Mit⸗ 
theilungen über die Entwickelung des Schutz⸗ 
gebietes. Erfreulicherweiſe konnte er beſtätigen, 
daß die Lungenſeuche unter den Viehheerden keine 
ſo großen Verheerungen angerichtet hat, als man 
bei dem Auftreten derſelben befürchtete. Insbe⸗ 
ſondere haben ſich die Verluſte in den der Ge⸗ 
ſellſchaft gehörigen Heerden in mäßigen Grenzen 
gehalten. Herr Rohde legte großen Werth auf 
die Vermehrung und Zucht der Angoraziegen, 
deren Wollhaare auf den europäiſchen Märkten 
einen guten Preis bringen. Er ſprach die Ueber⸗ 
zeugung aus, daß ſich ein großer Theil des ſüd⸗ 
weſtafrikaniſchen Schutzgebietes für die Zucht der 
Angoraziegen beſonders eigne. Den Gang der 
kaufmänniſchen Geſchäfte bezeichnete er als ſehr 
befriedigend. - 5 

— Die Denkſchrift, welche, wie erwähnt, 
die Zentralkommiſſion der Krankenkaſſen Berlins 
und der Umgegend über die Schwindſuchts⸗ 
bekämpfung verfaßt hat, iſt jetzt von derſelben 
dem Reichsverſicherungsamt eingereicht worden. 
Die Sterblichkeit innerhalb der erwerbsthätigen 
Bevölkerung in Folge der Schwindſucht iſt 
bekanntlich eine große; im Beſonderen ſind die 
Krankenkaſſen durch die Ausgaben für Schwind⸗ 
ſuchtskranke ſtark belaſtet. Der Prozentſatz der 
an Schwindſucht leidenden kranken Mitglieder 
der Ortskrankenkaſſen ſchwankt um einen Durch⸗ 
ſchnitt von 33; bei den Maurern in Berlin 


pi Kaiferfahrt nach dem heiligen 
Lande. 


26. Der See Genezareth. 

Tiberias am See Genezareth 
W Chriſti von Herodes Antipas 
erbaut und zu Ehren des regierenden Kaiſers 
Tiberius nach ihm benannt. Die Ufer des Sees, 
an welchen ſich einſt viele weiße Städte im 
Waſſer ſpiegelten, ſind wieder grün geworden. 
Heerden weiden unter kaum ſichtbaren Trümmern, 
deren Namen nur noch in den chriſtlichen Ueber⸗ 
lieferungen fortleben, denn die Eingeborenen 
Haben fie vergeſſen. Tiberias liegt von dunklen 
Mauern umſpannt auf knappem Raum zwiſchen 
See und Berghalde. Hier am See Genezareth 
fand im jüdiſchen Kriege ein Seegefecht zwiſchen 
Inden und Römern ftatt, an dem Hunderte von 
Booten theilnahmen. Vespaſianus Zorn fiel auf 
die Ueberlebenden beſonders ſchwer, wer nicht ge⸗ 
fallen, wurde als Stlave nach Korinth in 
Griechenland geführt, wo Kaiſer Nero ſie mit 
dem Durchſtich der Meerenge beſchäftigte. Die 
Alten und Wehrloſen, 1800 an der Zahl, wur⸗ 
den nach Tiberias getrieben und dort auf einem 
Platze zur Warnung für andere niedergemacht. 
Tiberias wurde nach der Zerſtörung von Jern⸗ 
ſalem als Hauptort Galiläas eine Zufluchtsſtätte 
der jüdiſchen Nation. Auch heute noch ſind dort 
die Juden in der Mehrzahl, etwa 10 Synagogen 
bezeugen den religiöſen Sinn der Bevölkerung. 
Die beſterhaltenen Häuſer ſtehen am See, an 
dem früher eine Mauer mit Thürmen entlang 
lief. Weitaus der bedeutendſte Bau iſt trotz 
ſeiner Schleifung und Verſtümmelung die Zita⸗ 
delle, in ihr ergab ſich die Gemahlin Raymunds 
von Tripolis mit ihren Kindern und erhielt von 
dem edelſinnigen Sultan Saladin freien Abzug, 
während ihr Gemahl, der ſich in der Schlacht 
durchgeſchlagen, in Tyrus aus Gram und Sorge 
ſtarb. Scheinbar ſind die Ufer des Sees mit 
Ausnahme von Tiberias ganz unbewohnt. So 
weit das Auge reicht, ſieht man baumloſe Berge 


in öder Stille aus dem See auffteigen, in den kurzen Zeit von ein paar Jahren 27000 Mark Frankreich. 
i deſſelben ſpiegeln ſich weder Städte noch für 26 Schwindſüchtige zahlen. Auch die Kranken⸗ ; . 8 2 
ae Das öſtliche Ufer iſt 1 kaſſen haben, wie die Verſicherungsanſtalten, Paris, 1. Oktober. Ein gewiſſer Leon 


\ . g d'Arragon ſchreibt den Blättern, er ſei ſchon im 
Unter die Herrschaft von Beduinen gerathen, die vergangenen Jahre von Menelik beauftragt wor⸗ 


keine feſten Nie derlaſſungen begünſtigen. Wir unde N den, ein Heer von 15 000 Abeſſiniern ins Land 
1 1 näftige Ruderſchläge und Verſicherungsanſtalt zu dieſem wecke bereits den, ein Heer von - es miern in Tan 
12 3 i 250 ne in Verbindung mit einander; die Verſicherungs⸗ | Yorana an den Niloberlauf etwa in der Höhe 


! - des vierten Breitengrades zu führen, um Caven⸗ 
ſicher denſelben Typus haben, wie vor 1800 di die Erreichung des Nis Atmöglich zu 


Wü rens, die Krankenkaſſe zahlt das ſämtliche 
Jahren, trugen uns raſch an das Nordende des 1 f N Er bb Unwohlei 1 
J Tel⸗ Krankengeld an die Familie der Kranken, welche] machen. habe wegen Unwohlſeius nach 
o Ren m ee bon der Anftalt meiſt nach den Heilſtätten in] Trankreich zurückkehren müſſen. Der Dedſchas 


„ungefähr in der Mitte des Bogens liegt, den das 
mördliche Ufer beſchreibt. Die ſchönen Ueberreſte 
haben die Dominikaner, die das Land gekauft, 
mit Schutt bedeckt, um ſie ſpäter wieder auszu⸗ 
graben. Der Ort enthält ein von denſelben her⸗ 
geſtelltes ebenerdiges Wohnhaus, dem drei Kuppel⸗ 
gewölbe als Dach dienen. Neben dieſem Re 
der Kuſtos, ein greiſer Beduine mit jeiner Fa⸗ 
milie und ſeinen Hunden in einem ſchwarzen 
Zelte. Die Kinder des Beduinen ſpielen auf den 
Marmortrümmern eines 123 Prachtbaues, 
kan welchem viele die Ueberreſte des Palaſtes 
des Hauptmannes von Kapernaum erkennen 
wollen. Sonſt liegen nur ſchwarze Baſalt⸗ 
ſteine 1 5 die von zerfallenen Wohnun⸗ 
gen herrühren. Die Vegetation iſt überaus 
orig, am Seeufer entlang blühten Oleander⸗ 
büſche, und in dem Acker ſtand die Gerſte 
nahezn einen Meter hoch. Der Ort liegt indeſſen 
(fo wenig über dem Seeſpiegel erhaben, daß er 
niemals geſund ſein könnte. Am Ausgange der 
Schlucht, vom See ein wenig zurückſtehend, liegt 
das ärmliche Dörfchen Medjdel, das alte 
Magdala, Geburtsort der Maria Magdalena. 
Der Rickweg ging über Ain⸗Tabgha, vielleicht 
das alte Bethſaida. Einem Landhaus am Ufer 
des Starnberger Sees gleichend, ſteht dort in 
ſchönem, terraſſenförmigen Gärtchen das ſehr 
hübſche Wohnhaus eines deutſchen Pater, der 
uns gaſtfrei aufnahm und bewirthete. Der 
Abend ſenkte ſich mit farbigem Schimmer über 
den See, der faſt unerträglichen Hitze des Nach⸗ 
mittags folgte eine erfriſchende Kühle. Wir 
nehmen ein Bad im See am Ufer, und unſere 
Kon Stimmen ſchallen über den glatten 

eeſpiegel. Den ganzen Tag ſtanden wir unter 
dem Eindruck, welchen Siegeslauf die Lehre des 
DZimmermannsſohnes von Nazareth doch ges 
nommen, und wie ſich ſein Wort erfüllt hat: 

Hin mel und Erde werden vergehen, aber meine 

orte werden nicht vergehen.“ 


Dſchemma ſei mit dem abeſſiniſchen Heere am 
Nil geblieben. Menelik habe alſo ſchon 1897 
Marchands Zug begünſtigen und den Zug Ca⸗ 
vendiſh vereiteln wollen. 

Die ausſtändigen Erdarbeiter wieſen eine 
Spende Rocheforts im Betrage von 2000 Frks. 
In Pal — 55 Don en 

e Entrüſtung errege und ihre Würde ihnen 
verbiete, ein Alm 


Hunigung, welche in der Denkſchrift in Aus⸗ 
ſicht genommen iſt, wohl vertragen würde. — 
— Ueber die Beſtätigung der Wahl des 
Bürgermeiſters Kirſchner zum Oberbürgermeiſter 
von Berlin wird von hier der „Bresl. Zeitung“ 
geſchrieben: | 
„Wie wir zuverläſſig erfahren, ſtehen die 
Verzögerung der Beſtätigung des Herrn Kirſchner 
als Oberbürgermeiſter von Berlin und das Aus⸗ 
bleiben der Bauerlaubniß zu einer augemeſſenen 
Herſtellung des Friedhofs der Märzgefallenen in 
einem urſächlichen Zuſammenhange mit einander, 
Die Beſtätigung des Herrn Kirſchner iſt nämlich 
von maßgebenden Stelle an allerlei n poche 
geknüpft worden, die ſich auf das politiſche 
Wohlverhalten des Herrn Kirſchner für die Zu⸗ 
kunft beziehen. Unter den Anforderungen, die 
man an ihn in einer Art von Wahlkapitulation 
geſtellt hat, befindet ſich u. A. auch die, daß 
Herr Kirſchner ſich verpflichtet, als Chef der Ber⸗ 
liner Kommunalverwaltung gegen jede Ehrung 
der Märzgefallenen aufzutreten. Von ſehr hoher 
Stelle ſoll die Aeußerung gefallen ſein, daß 
die Abgabe einer ſolchen Verſicherung unter allen 
Umſtänden die conditio sine qua non der Be⸗ 
ſtätigung für Herrn Kirſchner ſein müſſe.“ — 
— In den ſchleſiſchen Wahlkreiſen ſind die 
Parteigruppen für die Landtagswahlen ganz 
verſchiedene. Im Kreiſe Waldenburg ſcheint es 
ebenſo wie das in Breslau geſchehen iſt, zu 
einem Zuſammengehen aller liberalen Parteien 
zu kommen. Man iſt dort nach dem „Wald. 
Wochenbl.“ beſtrebt gegenüber den Konſer⸗ 
vativen, welche alle drei Mandate beſitzen, eine 
Vereinigung aller liberalen Gruppen zu gemein⸗ 
ſamem Handeln herbeizuführen, und es ſcheint 
viel Ausſicht für das Zuſtandekommen derſelben 
vorhanden zu ſein. Auch in dem mit Walden⸗ 
rg verbundenen Kreiſe Reichenbach iſt man 
liberalerſeits entſchloſſen, den Konſervativen ent⸗ 
gegenzutreten. Es ſoll in den nächſten Tagen 
dort eine Beſprechung zwiſchen den Vertrauens⸗ 
männern beider Kreiſe ſtattfinden. Dagegen 
haben in Görlitz die Nationalliberalen ein Kom⸗ 
promiß mit den Konſervativen abgeſchloſſen und 


Deroulede verzichtet auf die geplante Ab⸗ 
haltung einer Gegenverſammlung und richtet 
dafür an ſeine Patriotenliga folgenden Aufruf: 
„Vaterlandsfreunde! Die Beſchimpfer unſerer 
Soldaten und kosmopolitiſchen Anarchiſten halten 
morgen im Wagramſaal eine Verſammlung ab. 
Sie unterſtehen ſich, dazu das Pariſer Volk ein⸗ 
zuladen, damit es mit ihnen den Verräther 
Dreyfus und ſeinen Freund Picquart hochleben 
laſſe. Ich will mich perſönlich überzeugen, wie 


ch Frank⸗ 


Deutſehland. 
Zerlin, 1. Oktober. Der Kaiſer und die 
Kaiferin ließen bei der Leichenfeier für den ver⸗ 
ſtorbenen Großkaufmann Richard von Hardt einen 
großen Lorbeerkranz am Sarge des hochverdien⸗ 
ten Mannes niederlegen und ſich durch den 
N Freiherrn von Mirbach ver⸗ 
eten. N 
— Die Prinzeſſin Heinrich wurde, wie aus 
 2ivadia depeſchirt wird, bei ihrer Ankunft auf, 
der Sion Ai Denil vom Kaiſer und der 
Kaiſerin von Rußland begrüßt. Nachdem die 
en Herrſchaften gemeinſam das Frühſtück 
are hatten, begaben ſich dieſelben nach 


kommt zwar ſpät, aber es 
wird einigermaßen die Schmach auslöſchen, mit 


i ee ee | >= Amerika, 

2 i ; 5 gehen eren abgelehnt. enſo in a — 
emeldet a ee de beben Rose 1 Hirſchberg⸗Schönau der nationalliberale Wahl⸗⸗ (Wie das „Bur. Reuter“ aus engen (Ja⸗ 
Prinzeſſin Giſela von Baiern zu überſenden. verein beſchloſſen, zuſammen mit der konſer⸗ u) von heute berichtet, find die Meldungen 
JJ... . Sem Jen, mnridtg. "die ale 
rordnetend [ der Landtagsabgeordneten ‚ausgebrochen je I ie ve 
Stadtve g über die bean⸗ wah gsabg udgerichtsrath beit let nur, daß 100 Weizen zu. Charleston 


Seydel (konſ.) und Anitsvorſteher Baenſch⸗ k ‚aux . 1 

Schmidtlein (natl.) einzutreten. £ 5 10 ang 5 1 5 ſie Ai 
* Die Norddeutſche Eiſenbahn-Wagenban⸗ [Om Anſpruch nahmen, ie aber verſprochen 

Vereinigung, welche am Freitag unter Rorfik des . von ihrem 1 1 abzulaſſen, als 

errn Julius van der Jypen (Köln⸗Dentz) ihren ſie — die An en 1 ft ſelben hingewieſen 

chen] Generalverſammlung in Berlin abhielt, hat ber a 5 jeien. Eine althätigkeit ſei nicht 
ſchloſſen, für die Schaffung eines Seemannsheims dorgekommen. 


in Kiautſchau 5000 Mark zu ſpenden. — . Een 


ber Von der Marine. 


Wablde ein Das bei Fehmarn gehobene Torpedoboot 
8 85“ iſt am 29. Nachmittags von einem der 
ſeiner Hebung verwandten Bergungsdampfer 
nach Kiel geſchleppt und an der Aufſchleppſtelle 
für Torpedoboote der kaiſerlichen Werft feſtge⸗ 
macht worden. Die Beſchädigungen des Bootes 
ſind anſcheinend nicht bedeutend. 3 


werden.. 
Pt w ſchien, krat 
auch licht, wie angenommen zu werden ſchien 

a lein baulechniſche Geſichtspuukte maßgebend. 


2 5 em geltenden Baurechte (Tit. 8 Th. I. 


folgende Erklärung: 
N ar dem se der vatlonglibernlen 


ach in dem Wahlkampf gegen die 
nicht auf nationalem Boden ſtehenden Parteien, 


Stettiner Nachrichten. 8 


Für die Theilnehmer 


1 Stettin,, 2. Oktober. 
Fernſprecheinrichtung in Stettin iſt der 


der 


25 Morgen Ausgabe. 


Ausſtellun 


Sprechverkehr mit 
Alexanderhof, Altlabuhn, 
Barnimscunow, Bau 


pommern), 


Bergholz, 
Bobbin, 


Bodſtedt, 


witz, 


gras Naugard), Damnitz 


11 edrichsgnade, Fritzow 


den (Pommern), Geiglitz, 


dorf, 


Groß⸗Rünzow, 
ſabow, 


Großzicker, Grünberg 


Löcknitz, Lohme (Rügen), 


Nemitz (Kreis Cammin), 


Plönzig, Polzow, Potthagen, 


Rappin, Ravenſtein, 


(Kreis Pyritz), Sagard, 
Schönermark 
(Pommern), Schönwalde 


dorf (Rügen), 


(Kreis Regenwalde), 


gaſterfähre, Wolfshagen 
Zachan, Zarueckow, 
(Uckermark), 


1 Zinnowitz, 
Züſſow 


zugelaſſen worden. 


den Orten 
Baabe, 


Adamsdorf, 
be als a 
en (Kreis Prenzlau), 
Behrenhof, Benz (auf Uſedom), Benz (Hinter: 
Bietikow, 
5 Boitzenburg (Uckermark), 
Breſewitz, Brietzig, Brüſſow, Buddendorf, Bud⸗ 
denhagen, Cammin (Pommern), 
Carmzow, Carow (Pommern), Caſeburg, Casne⸗ 
Coblontz (Kreis Ueckermünde), 
Craazen, Cunow an der Straße, Damerow 
̃ is Pyritz), 
erſekow, Dertzow, Dievenow (nur im Winter), 
Drenſe, Farbezin, Friedrichsberg (Pommern), 
r 8 (Bezirk Stettin), 
ürſtenflagge, Fürſtenwerder, Fuhlendorf, Gar⸗ 
f N Gnevkow, 
Gollmitz (Uckermark), Granitz (Rügen), Großbis⸗ 
Großmohrdorf, 


rnhagen, 


Carlshagen, 


(Kreis 


Glowe, 


Hakenwalde, 


Loiſſin, 


Sarnow, 


Schönhagen 
1 Naugard), 
Schönwerder (Mark), Schwendt, Schwenz, See⸗ 
Seefeld (Pommern), 
(Pommern), Siedenbrünzow, Speck, Stargordt 
Strelowhagen, 
Stubbenkammer, Thieffow, Tornow (Pommern), 
Ueckeritz, Uhlenkrug, Ützedel, Vierow, Walsleben 
(Pommern), Wilhelmsdorf (Pommern), Wol⸗ 
(Uckermark 
(Kreis Greifenhagen), Wuſterhuſen (Pommern), 
Zerrenthin 
Zirkow 
ö i r Nähere 
kunft über die Beſtimmungen für dieſen Ver⸗ 
kehr wird bei dem hieſigen Telegraphenamte und 


Zemlin, 


den betheiligten Poſtanſtalten ertheilt. 


— Für die Sinfonie⸗Konzerke der 
Stadttheater⸗Kapelle ſind eine Reihe hochbedenten⸗ 


der Novitäten erworben worden. 


— In Magdeburg ſind heute die deutſchen 
2 Aufrthrtien zur Be⸗ 
gründung eines Verbandes verſammelt. Man 


ndenden O ion] D kten 18 
en fälle), davon 2 in Stettin, an Scharlach 18 Per⸗ 


Mineralwaſſer⸗ 


erwartet von der zu 


eine weſentliche eng der 


induſtrie und des Standes der Fachgenoſſen. 

— Herr Regierungspräſident von Sommer⸗ 
feld, der, wie gemeldet, für den heutigen Tag 
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht hatte, wird er⸗ 
freulicherweiſe, wie die „N. St. Ztg.“ hört, auf 
dringendes Erſuchen des Herrn Miniſters noch 
auf unbeſtinunte Zeit im Amt verbleiben. 

Sur Die neuengagirte 
Künſtlerſchaar, welche ſich geſtern dem gut beſetzten 
Hauſe vorſtellte, fand reichen Beifall. Wir kom⸗ 
men auf die Einzelleiſtungen ſpäter noch zurück 
nur als vorzüglich den 
Equilibriſt Taylor, das Latori-Trio am 
Balance⸗Reck, die Ueberlé⸗Akrobatentruppe, 
die Kunſtſchützinnen Alice und Klara, ſowie 
den drolligen dicken Komiker Blum. Den meiſten 
Beifall erhielt der Verwandlungskünſtler Ange⸗ 
lott, beſonders als verſchiedenartiger Dirigent 
Auch die Darſtellungen des 


— Zentralhallen. 


und erwähnen heute 


des Orcheſters. 


Kosmographen fanden Anerkennung. 


* Als Klaſſikervorſtellung wurde geſtern im 
„Minna 
von Barnhelm“ vor nahezu ausverkauftem 
Hauſe und mit bemerkenswerthem Erfolge ge⸗ 
Die Aufführung ging unter der Regie 
des Herrn Werthmann im Allgemeinen recht flott 
von Statten und verdiente den ihr zu Theil ge⸗ 
wordenen Beifall, kleine Unebenheiten im Dialog 
wird man bei der für die Einſtudirung verfüg⸗ 
baren, knapp bemeſſenen Zeit entſchuldbar finden. 
Für den „Tellheim“ war in Herrn Mehner 
ertreter gefunden, 
ſtellung als durchaus vornehm bezeichnet werden 
Als „Minna“ mußte Fräulein Bon nes 
für ſich einnehmen, ihr Spiel war fein nuancirt 
und lebendig belebt, in der „Franziska“ des 
Fräulein Olizar fand ſie eine ebenſo muntere 
Einen prächtigen 
Herr Kämmerer ab und Herr 
des Wirthes 
Gelegenheit, ſeinen Humor zu entfalten. Herrn 
des Wacht⸗ 
meiſters „Werner“ nicht ſonderlich bequem, er 
aber bei 
Die kleine Rolle des 
führte 
Werthmann beſtens durch und auch Frl. 
Schippang, welche die „Dame in Trauer“ 
darzuſtellen hatte, verdient Anerkennung. 


Bellevue⸗Theater 


geben. 


ein tüchtiger 


darf. 


als anmuthige Partnerin. 


fand in der Rolle 


Schumann lag die 
gab ſich redliche 
alledem etwas ſteif. 
„Ricaut de la Morliniere“ 


Mühe, 


Rolle 


Leſſings 


deſſen Dar⸗ 


blieb 


Nebenrollen waren angemeſſen beſetzt. 


— Von der Direktion der Allgemeinen 
Ausſtellung für Nahrungsmittel, Volksernährung, 
Kochkunſt, verwandte Gewerbe und Wirthſchafts⸗ 
weſen in Stettin erhalten wir folgende Zu⸗ 
ſchrift: Die bis jetzt eingegangenen Anmeldungen 
der bedeutendſten Firmen Stettins ſowohl, wie 
aus allen Theilen des Reiches laſſen erkennen, 
welches rege Intereſſe durch die Ausſtellung 
wachgerufen und welche große Bedeutung dieſelbe 
Die verſchiedenſten Gruppen der 
werden alle würdig vertreten ſein. 
irmen beabſichtigen, die Fabrikation 
ihrer Waaren und Objekte dem Publikum im 

etrieb vorzuführen und dürfte dies in jeder 
Weiſe belehrend und nutzbringend wirken. Unter 
Anderem ſoll die Fabrikation von Bach, 30. 
ie Zu⸗ 


erhalten wird. 
Mehrere 


Gewinnung von Molkereiprodukten, 


bereitung von Speiſen verſchiedener Art, ſowie 
von Bouillon, Kaffee, Thee, Kakao ꝛc. von den 
renommirteſten Firmen dem Publikum vorgeführt 
und demſelben Koſtproben verabreicht werden. 
Auch die Herſtellung eines der weitverbreitetſten 
Genußmittel, der Zigarre, wird unter den Augen 


des Publikums vor ſich gehen. 


Coſſin, 


Groß⸗ 
0 (Uckermark), 
Grünow (Uckermark), Grünhorſt, Gülzow (Pom⸗ 
mern), Günſtersberg (Pommern), 
Hanshagen, Haßleben, Helmshagen, Hindenburg 
(Pommern), Hohenmocker, Holzendorf (Mark), 
Katzow, Kemnitz, (Pommern), Kenz (Pommern), 
Kleptow, Klockow (Uckermark), Kloxin, Klützow, 
Köſelitz (Pommern), Kröchlendorf, Külz, Lancken 
(Rügen), Lauterbach (Rügen), Lippehne, Lobbe, 
Def Lubmin, 
Lübzin, Maldewin, Mego, Mellenau, Mellenthin, J. C. 
Menkin, Middelhagen, Münchendorf, Murchin. 
Neukirchen 
Regenwalde) Nipmerow, Ornshagen, Oſtſwine, 
Pagenkopf, Panſin, Patzig (Rügen), Piepenburg, 
g Prillwitz (Pom⸗ 
mern), Pritter, Prohn, Pruchten, Pütte, Radem, 
Regenwalde, 
Roſſow, Rothen⸗Clemponow, Rothenfier, Sabow 
Schmölln 
(Uckermark), Schnatow, Schöneberg (Pommern), 
(Kreis Prenzlau), 

(Kreis 


(Kreis 


Revenow, 


Sehlen 


Stretenſe, 


Woltin 


* 


Wounlag, 2. Oktober 1898... 


— 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen 


größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


planten Maſſenſpeiſungen iſt bereits von einigen 
Firmen die Gratis⸗Lieferung der nothwendigen 
Nahrungsmittel in großen Mengen zugeſagt 
worden. Auf dem Gebiet der Volksgeſundheits⸗ 
pflege werden die bekannteſten, hygieniſchen Nähr⸗ 
mittel, pharmazeutiſchen Präparate ꝛc. zur Aus⸗ 
ſtellung gelangen. Sehr intereſſant verſpricht 
auch die Abtheilung der dem Gaſt⸗ und Haus⸗ 
wirthſchaftsbetrieb dienenden neueſten Maſchinen 
und Geräthe zu werden. Die Ausſtellung wird 7 
u. A. von folgenden Firmen beſchickt werden: 
Benno Jaffé u. Darmſtädter, Lanolinfabrik, 
Martinikenfelde; Molkereigenoſſenſchaft Stolp i. P.; 
Otto Hörhold, Waſchmaſchinenfabrik, Koburg; 
Brunnenverwaltung Marienquelle, Bromberg: 
Albert Tannhäuſer Nachf., Zitronenſaftpreſſerei, ö 
Berlin; H. Bumcke, Seifenfabrik, Stargard i. P.; 0 
C. W. Taſche, Steinhagen; H. C. König, Stein⸗ 
hagen: G. u. W. Ruppert, Getreidebrennerei, 
Heriſchdorf; H. F. Erlecke, Glas⸗ und Porzellan⸗ f 
manufaktur, Berlin; Molkerei Konſtadt, Franz 
Mager, Breslau; F. Freitag, Beereuweinkelterei, 
Wildforth; Stettiner Kannenbier⸗Verſand⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Stettin; Zentral⸗Werkſtatt für Gas⸗ f 
apparate, Deſſau; J. Dittmann, Milchtrichter, 
Stettin: Paul Gründler, Conda⸗Liepe a. O.; 
von Poncet, Glashüttenwerke, Berlin; G. 
Vetter, Likörfabrik, Wunſiedel; Paul Zimmer⸗ | 
mann, Konditor, Danzig; Otto Zautz, Stettin; 
5 Bröcking, Thee⸗ Import, Charlotten⸗ 
burg; Paul Uffhauſen, Molkerei, Goldap 
i. Pr.; Gasmaſchinenfabrik Amberg i. B.; E. W. 
Jaeſchke, Likörfabrik, Strahwalde; Paul Niekam⸗ 
mer, Stettin; Stettiner Fiſchkonſerven⸗Fabrik R. 
Schanz, Stettin; Carl Brede's Söhne, Zigarren 
fabrik, Stettin; Schöne u. Saatz, Gaskochapparat, 
Deſſau; Jacob Brandeis, Buchhandlung, Prag; 
Gebr. Herrmann, Brennerei, Landsberg a. W.; 
Louis Schulze, Eſſigfabrik, Anklam; Guſtav 
Colas, Konditor, Stettin; Dramburg u. Hertwig, \ 
Spirituoſen, Stettin; F. Bock Nachfolger, Mineral: ö 
waſſer⸗Apparate, Karlsruhe; F. Metzner, Wien; \ 
Otto 1 0 Optiſche Inſtrumente, Dresden; 
Alſener Dampfmühlen⸗Geſellſchaft, Sonderburg ; 
L. Köſter, Fleiſchextrakt, Leipzig; Alwin Mucke, 
Feinbäckerei, Dresden; M. Ehrlich, Wien; Bal⸗ 
duin. Oehme, e Maſchinen, 
Leipzig; E. Bahr, Konditor, Polzin; Mar 
Friedrich, Litörfabrik, Oranienbaum; Genoſſen⸗ 3 
ſchafts⸗Reierei Ulzburg; Philipp Bauer u. Co, 
Tleiſch⸗Extrakt, Hamburg; Molkereigenoſſenſchaft : 
Stargard i. Pomm.; C. B. Haenel, Fahrräder, 
Hamburg. Ä 
In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 25. September bis 1. Oktober 
1945 Portionen Mittageſſen verabreicht. 
— In der Woche vom 18. September bis 24. 
September kamen im Regierungsbezirk Stettin 4 
62 Erkrankungen und 4 Todesfälle in Folge 
von anſteckenden Krankheiten vor. 
Am ſtärkſten trat Darm⸗Typhus auf, woran 25 
Erkrankungen und 1 Todesfalt zu verzeichnen 
waren, davon 10 Erkrankungen in Stettin. An 
fal, dab erkrankten 18 Perſonen (2 Todes⸗ 


und 
Aus⸗ 


2 


ſonen (1 8 davon 4 (1 Todesfall) in 
Stettin, und an Maſern erkrankte 1 Perſon in 
Stettin. In den Kreiſen Demmin, Greifenhagen 
und Ueckermünde kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 

* In der Wegnerſchen Brauerei 
zu Grabow fand geſtern Nachmittag ein Probe⸗ 
Ausſtoß des nach dem von uns bereits früher 
erwähnten Pfaudler Vakuum⸗Gährungsverfahren 
hergeſtellten Bieres ſtatt. Eine Anzahl trinkfeſter 
Herren hatte ſich auf Einladung des Herrn 
Brauereibeſitzers Wegner verſammelt, um dem 
neuartig zubereiteten Stoff einer Probe zu nuter⸗ 
ziehen und das gefällte Urtheil eröffnet dem 
ſelben die beſten Ausſichten. Es wurde Baier 
riſches und nach Pilsner Art gebrautes Bier ver 
zapft, Letzteres von bernſteinheller Farbe, Erſteres f 
etwas dunkler, beide aber von beſtechender, durde 
ſichtiger Klarheit — und ausgezeichnet im Ge⸗ 5 
ſchmack. Eine ſchöne und überaus beſtändige 
Blume kennzeichnet das Gebräu als reich am! | 
Kohlenſäure, ſodaß wirklich alle Bedingungen ers. 
füllt ſind, um den verwöhnteſten Biertrinker zu: 
befriedigen. Die Gäſte thaten denn auch dem 


trefflichen Gerſtenſaft alle Ehre an. Die Anlage 
für die Vakuumgährung iſt vorläufig natürlich 
noch in beſcheidenen Grenzen gehalten, da man; 
nicht wohl mit einem Sprunge von dem alther⸗ 
gebrachten zu dem neuen Verfahren übergehen 
kann. Es ſind zwei Gährzylinder aufgeſtellt, 
deren jeder 135 Hektoliter zu faſſen vermag und 
da das der Vakuumgährung unterworfene Bier 
vom Brauen bis zur vollſtändigen Reife nur 23 
Tage gebraucht, ſo kann mit dieſer verhältniß⸗ g 
mäßig kleinen Anlage ſchon ein ganz namhafter 
Konſum gedeckt werden. Hält das Verfahren 
auch für die Zukunft, was die geſtrige Probe 3 
verſprochen, jo iſt damit zweifelsohne ein bedeus 
tender Fortſchritt in der Brauerei gemacht. 25 
— Dem Direktor der ſtädtiſchen höheren 
Mädchenſchule, Profeſſor Dr. Haupt in Stettin 
iſt der Charakter als Schulrath mit dem Range 
eines Raths vierter Klaſſe verliehen. 


Stadttheater. 


Als erſte Klaſſiker⸗Vorſtellung brachte der 
geſtrige Abend Schillers „Fies eco“ und hatte 
damit die Direktion dem Schauſpielperſonal, 
welches ſich zum 1155 zum erſten Male vor 
ſtellte, einen recht ſchweren Prüfſtein für ſein 
Können geſtellt. „Fiesco“ gehört zu den 
Erſtlingswerken Schillers, es war ſein erſtes 
hiſtoriſches Trauerſpiel, er ſelbſt bezeichnete es 
als „republikaniſches“ Trauerſpiel, und die 
ganze Fantaſie, das e Feuer des 
Dichters kommt darin zum Durchbruch und 
feſſelt den Zuſchauer, wenn auch die Ent⸗ 
wickelung der Handlung, die Zeichnung der 
einzelnen Charaktere noch nicht die Vollendung 
eigt, wie in den ſpäteren Werken des großen 
Dichters — An die Darſteller der Hauptrollen 
ſtellt das Trauerſpiel große Anforderungen und 
die vielen Maſſenſcenen geben gleichzeitig den 
Regiſſeur reiche Gelegenheit, ſein Talert in den 
Hervorbringung ſceniſcher Wirkungen zu zeigen 
Der Geſamteindruck der geſtrigen Aufführung 
unter der Regie des Herrn Rhode⸗Ebeling 
war ein ſehr günſtiger, auf die Inſceuirung 
war beſondere Sorgfalt verwendet und die 
Hauptdarſteller löſten ihre Aufgaben faſt durch. 
weg in befriedigender Weile. Herr Rin ald 
war im „Fiesco“ von vornehmem Anſtand, im 


Herr 


Die 


Zu den ges! Beſitze eines vollen Organs berſtand er es, urch 


=. 


erſte Auftreten rrn 
denkenden, ſich ſeiner Aufgabe bewußten Dar⸗ 
ſtell er erkennen. i 


heit mit beſtem ingen. Als „Gianettino“ i 
war Herrn Schumacher eine 

3 welche je eig 

ern liegt, daß er dieſelbe in anerkennenswerther 
Weiſe durchführte, ermuntert ihn vielleicht, 
auf dieſem Gebiete weitere Proben ſeines 


feurigen 
Partie des „U 


e (Leonore), Frl. 8 

Frl. Kallweit (Bertha) in be⸗ 
änden. — „ beſonders im Parquet, 
zahlreich anweſende Publikum nahm die r⸗ 
stellung mit Beifall auf. R. 0. 


Aus den Provinzen. 


Viehmarkt geſtern Br 
jeit Alters her, begi 
Fohlenmarkt, welcher in ren Zeiten von 
größter Bedeutung geweſen und von Händlern 
aus allen Gegenden befucht wurde, ſchon Tags 
zuvor, vor dem Kalendertage, fo auch diesmal, 
und begann der Handel ſchon am Mittwoch, 
welcher bis am Donnerſtag, dem eigentliche 
Viehmarktstage, gegen Abend fortgeſetzt wurde. 


Eine große Anzahl Händler, welche theilweise B 


die aufgekanſten Fohlen, die in hieſiger Gegend 
gezüchtet werden, weithin verſchicken, hatte ſich 
auch diesmal eingefunden und wurden gute 
Exeuplare mit 150 bis 240 Mark 


=. in Arbeitspferden wurde eine Anzahl um⸗ 


etzt, ebenſo geſtaltete ſich der Rindviehhandel] Err 


5 geringer und 
münderwerthiger Waare d war. Ge⸗ 
ſucht war aber auch junges Vieh zur Maſt und 
zum Schlachten, zumal in hieſiger Gegend Futter 
vollauf und die Kartoffelernte, welche hier mehr 
wie zur Hälfte bereits beſorgt, ſehr gute Erträge 
liefert. Namentlich die Qualität anla giebt 
zes in dieſem Jahre ſo vorzüglich ſchmackhafte 
zund große Kartoffeln wie ſelten zuvor. Außer 
Nepel' giebt es in dieſem Jahre wenig Obſt 
und ſind Birnen und Pflaumen hier ſehr theuer, 
so daß pro Liter 25 bis 30 Pfg. koſtet und für 


zahlt, wogegen die Nachfrage betr. 
unbedeuten 


Geld kaum erhältlich ſiud. — Am Montag dieſer Mädchen wurde in einem nahen 


Woche wurde die Arbeiterfrau Henriette Boeck 
500 a ee ta Herrn Hinz ges 
1 en e m von einem jähen 
Tode ereilt. Dieſelbe war beim e 


der Dreſchmaſchine beſchäftigt, gerieth ins Räder⸗ 
80 


cbeſtand feſtzuſtellen und die Leichenſchau == 
wirken. 


Praktiſches für den Haushalt. 


Um beim Kehren der Teppiche den Stau b 
1 Abzuhalten und die Farben aufzufriſchen, iſt das 
beſte Mittel, kurzes Wieſengras, jo lange der 
Thau noch daran iſt, darauf zu ſtreuen. Aus⸗ 
gelangte feuchte Blätter von grünem Thee ſind 
bei dunklen Teppichen ebenfalls gut, bei hellen 
aber nicht anwendbar, weil ſie dieſelben fleckig 


wachen. 

Schwanenbeſatz zu reinigen. Man gießt 
gekochte, lauwarme Seife über den Schwanen⸗ 
beſatz, läßt ſelben einige Stunden weichen, drückt 
ihn gut durch, dann leicht aus, und zieht ihn 
mehrmals durch reines, kaltes, und zum Schluß 
durch geblautes Waſſer, drückt ihn leicht aus, 
amd hängt ihn im Winter in die Nähe des Ofens 
auf. Nachdem er nahezu vollkommen getrocknet iſt, 
ſchüttelt man ihn, und er iſt ſchöner und weißer 
als man ihn neu kauft. 

Aufangs Oktober kann mau Spinat, 
Mabinschen und Möhren ſäen. Dieje wer⸗ 
den jedoch nur bei einem guten, warmen Herbſt 
ſtark genug, um den Winter zu überſtehen. 

1 Ein vorzügliches Mittel, um Haare zu 
; entfernen, iſt folgendes: Zu Pulver zemiebener 
Kalk wird mit Waſſer zu einem dünnen Brei 
emacht und in dieſem jo lange Schwefel⸗ 
wa ſſerſtoffgas geleitet, bis der Kalk voll ſtändig 
geſättigt iſt. 12 Gramm dieſes Schwefelcalcium⸗ 
5 hybrat3 mischt man mit je 6 Gramm Stärke: 
mehl und Stärkezucker nebſt einigen Tropfen 
5 Zitronenöl zu einem dicklichen Brei und legt von 
dieſem auf die behaarten Stellen. 0 
en unfehlbar in kurzer 
ö Zeit weich kocht. Will die Hausfrau ſicher 
gehen und unfehlbar weiche Erbſen beim Kochen 
erhalten, ſo darf ſie, wie der „Praktiſche Weg⸗ 
weiſer“, Würzburg, ſchreibt, dem Waſſer, worin 
dieſelben werden 
beimiſchen. Ein Kaffeelöffel voll reicht zu einer 
9 Mahlzeit für ſechs Perſonen vollkommen aus. 
Auf dieſe Weiſe kochen ſelbſt Erbſen, die mehrert 
h Jahre alt find, ganz gut weich. Auf einem 


Wie man 


auderen, freilich umſtändlicheren Wege, erreicht 
man denſelben Zweck. Man läßt nämlich die 
Erbſen 12 bis 18 Stunden lang in lauem 
| Waſſer weichen, dann das Waller abtropfen und 

ſchichtet die Erbſen in Haufen auf. Nach Ver⸗ 
0 lauf von 24 Stunden Find die Erbſen gekeintt 
und können daun ſofort zum Kochen verwendet 
werden. Bei dieſem Verfahren kochen ſich die 
N Erbſen nicht allein weich, ſondern nehmen auch 
einen angenehmen Geſchmack an, der ſich weh. 
den jungen Erbſen nähert, ebenſo ſind fie auc 
| eichter zu verdauen. 


Er worden iſt, gilt 
5 lſenfrüchten. 5 


Von C. W. 
N (Stuttgart, 
N Verlag der Union Dentiche Verlagsgeſellſchaft.) 

Mit den vorliegenden Lieferungen 13—15 iſt das 
ot zum Abſchluß gebracht. Auch 


p Das Dentſche Jägerbuch. 
Allers und ee Ganghofer. 


te beſtätigen den Eindruck von Neuem, 
daß hier ein echtes Volksbuch geſchaffen iſt, au 
dem die Jägerwelt in erſter Linie, dann aber 


„denn auch bei den bedeutendſten Fahrradwerken 


nur etwas Soda 


Was hier von den Eibic:, 


alle Freunde der Natur ihr Vergnügen haben. 


äftete und ältere ausgemäſtete 56 bis 613. 
ne e e 07 
1 ) gering 47 


nd 
en Ausdrucksweiſe wird ebenfalls jüngere und gut genährte ältere 53 bis 47; 
a) vollfleiſchige, 


e 


1 


burg, 1. Oftober. Mel di aus zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Reudem ö 
China zufolge fol Li⸗Hung⸗Dſchang alle neue Mfance frei an Bord Hasabung — a 
e en er e a e dee 58 
. * ar 5 ärz 10,021 
b) miele Ei 3 7105 . LE ee. wege 10,12 ½, Stell E 
e) fre he Na äge zur Unterdrückung der en, 1. Oktober. 
Färſen und Unruhen ertheilt haben. — Ueber Shanghai] Baumwolle ruhig, 9000 ne 


ausgemäſtete Färſen kommt die vorläufig noch unſichere Nachricht, daß 
b) voll⸗ 1 — 

die Einſetzung der Regen 

habe. 


ch Unterzeid) des mobel ow, 1. Oktober. 
na nterzeichnun 14 Oheiſen 
tſchaft betreffenden E 


ikts ! 324 479 Tons 
Jahre. 


Die Borräthe von 
n den Stores belaufen ſich anf 
gegen 348 071 Tons im vorigen 


Schaar der Jäger kein beſſeres Geſchenkwerk wickelte jüngere 52 bis 58; mäßig genährt) 8 

nennen, als dieſes „deutſche Wenne 5 2 Ke 59 08: e) gering genährte Berlin, 30. September. Briefkaſten. 

W und Kü 0 älber: ae Butter⸗Wochenbericht Anonyme Anfragen bleiben auf 
— fn ee und beſte „on Gebrüder Lehmann 4 Go, alle Fälle unbeantwortet. Der Ans 


* Stettin, 2. Oktober. Die geſtrige 
Schwurgerichtsderhandlung gegen den 
eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit ber 
ſchuldigten Kaufmannsſohn Karl Marlow aus 
Liepgarten mußte zwecks weiterer Beweisaufnahme 


vertagt werden. 52; 


83 


Vermiſchte Nachrichten. 


b) mittlere Maſtkälber NW. 


l 6, Charité⸗Straße 7, Ecke Luiſenſtraße. 
ältere 12 — — Die Nachfrage nach friſcher Nine Butter 
ri mübrte hat ſich in dieſer Woche etwas lebhafter geſtaltel 

5 „und trafen, zumal von auswärts, größere Be⸗ 
ſtellungen ein. 


2 2 


Voörſen⸗ Berichte. 


0 eſige „General⸗Anzeiger“ in 
feinerer Raſſen gg Mark abfallende feinem Bericht über die Einweihung der Ges 
ens 14½ Jahr alt 2 meinde⸗Doppelſchule in der Schillerſtraße mit⸗ 
3 —; ch ſeiſchige TER theilt, daß der erhebenden Feier ein Rundgeſang 


ſämtlicher Theilnehmer folgte, jo beweiſt dies 


56 Max 2 eben nur, daß unſere Schulverwaltung bemüht 
n der Laudwirth⸗ lift, den Kindern bei Zeiten den nöthigen Kom⸗ 
ab ſchafts kammer für Pommern. ment beizubringen. — Stammtiſch bei K. 


Am 1. Oktober wurde für inländiſches Ger 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Ihre „Gloſſen über den Manzelbrunnen“ find 
nicht ohne Witz, aber die luſtige Runde bei K. 


baben will, jo müſſen ſolche Abtheilungen ſchon ganz ausverkauft. en fen war der latz Stettin (nach Ermittelung): Roggen wird wohl ſelbſt einſehen dieſelben wohl 
im Frieden aufgeſtellt und ausgebildet werden; Been laugſam, es bleibt erheblicher 19905 5 —.— (Waben 162 9857 ) 3 Ankerpaltn 2 e uber nicht — die 
denn verwendbare Radfahrer⸗Detachements werden lieberſtand. Der Schweinemarkt verlief ruhig Gerſte 155.00 bis —,—, Hafer 133,00 bis druck in eine Zeitung geeiguet find, — Friedr. 
fi bei einer Mobilmachung 3 weniger im⸗ und wurde geräumt. —.— Mark. * L 4 A. 3 = bedeutet mit den Knochen vers 
e en 5 Stettin: Roggen 136,00 bis 140,00, Weizen | wachfen oder ſehr ausgedehnte Narben, welche die 
berimenden wil. Während der vorzähri Kater 160,00 bis 164,00, Gerſte 140,00 bis 155,00, für den Militärdienſt wichtigen Funktionen be⸗ 
— iſt denn auch das Fahrrad in größeren Telegraphiſche Depeſchen. ee 1 en Mae en Fin 3 e — dit Gelen or * 
—.— Mart. 5 ger im zweiten oder dritten Gelenk. — Otto 
Umfange als bisher zur Anwendung gekommen, art, 1. Oktober. Das Kaiſer Wilhelm: m: Roggen 130,00 bis — , N. in P. Da in dem Cheſcheidungeprozeß 


ge 
erbande des Heeres zu errichten. In mili⸗ 
täriſchen Kreiſen in Deutſchland ſcheint man der 
Löſung der Frage, ein gutes, dauerhaftes, brau 

bares Armeerad zu gewinnen, mehr und mehr 
näher zu treten. Vom Kriegsminiſterium wurden 


28 
gekündigte italieniſche Volk 
polizeilich unterſagt. 


g beſtändiger dfahrer⸗Abtheilungen 
ſchließen laſſen. Unter den wenigen, mit Armee⸗ 
lieferungen betrauten Fabriken figuriren die 
„Hettich“⸗Fahrradwerke Freiburg Akt.⸗Geſ. Es 
iſt dies um ſo anerkennenswerther, als genannte 
Fabrik die einzige Südweſtdeutſchlands iſt, die 
vom königlich preußiſchen Kriegsminiſterium be⸗ 
auftragt wurde, Fahrräder für die deutſche Ar⸗ 
mee anzufertigen. 

Berlin, 1. Oktober. Richard Erpel, einer 
der Mörder des Nachtwächters Ziegler, iſt in 
voriger Nacht aus dem Zuchthauſe ausge⸗ 
brochen und entflohen. Es fehlt noch jede Spur 
von 


Deutſchlands Beſtellungen games, die auf die 
a der 


deutſchen Linken 
Straßendemonftrationen. 


muſik entrirt. 


Lichtenſtein⸗Kallenberg zu 14 Tagen Haft ver⸗ 
urtheilt wurde. 


Viehmarkt. 


hüllungen ange 

Paris, 1. Oktober. 
ſidenten Carnot 
legen. 
zwiſchen Paulmier 


Rom, 1. Oktober. 
hielt den Annunſiatenorden. 


8 achs. Staate Ast 
Staate-Rente 


Der Laborant Jercabek des Hofraths Noth⸗ 
nagel wurde in ſeiner Wohnung heute Vor⸗ 
mittag von unbekannten Thätern überfallen, 
beraubt und ſchwer verwundet. 

1. Oktober. ko des Eingehens 
berathungen veranſtalteten die Deutſch⸗Nationalen 


Abgeordneten Dr. Schuecker wurde eine Katzen⸗ — 


erviews unt 
b⸗aweite lautet: „Der Die eilt 


di 
ich auf das Blatt rechnen?“ — Die Briefe be 
weiſen ge, daß Eſterhazy ſelbſt ſeine Ent⸗ 
oten hat und daß ihm der „Ob⸗ 
ſerver“ dieſe nicht durch Liſt entlockte. 
Die Wittwe des Prä⸗ 
iſt einem Schlaganfalle er⸗ 


In dem heute ſtattgefundenen Degendnell] Kaffee. 2 ag 
und Turot trug Letzterer] Santos per Dezember 32,25, per Mürz 32,75, 
mehrere leichte Verwundungen davon. 

Viskonti Venoſta er⸗ 


Platz Aukla 
Weizen 159,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis Ihr 


e Fran als ſchuldiger Theil erklärt worden 


—.—, Hafer 128,00 ——, Kartoffeln iſt, jo darf fie Ihren Namen wider Ihren Willen 
. — Mart. . off nicht weiter führen, Sie können gegen dieſelbe 
Anklam: Roggen 130,00 bis —,—, auf Ablegung des Namens klagbar werden. — 
Weizen —— 5 —.— Gerſte 145,00 bis Frau e — etlich Ker 5 — re ohne 

— 3 — 3 n aus den ftr 
N fer 2 si baren Handlungen der Kinder — 


—.— —.— 


Weizen 168,00 bis m, 
de Ausgleichs- ee 


Vor der Villa des 


Ma 
Naugard: Roggen 136,00 bis ——, 
Weizen 160,00 bis e 2 bis 
a Hafer 126,00 bis —,—, 


Mark. 
Roggen 132,00 bis —,—, 


Kartoffeln —— mit ewas 
und wenig veränderter Temperatur. 


Waſſerſtand. 


14 
is —.— 


bis 32, Meter. — Elbe bei Dresden — 1,70 


Weltmarktpreiſe. 5 2 80 5 
wurden am 30. September gezahlt loko 
Fracht, Zoll 


3 Roggen 152,25 Mark, Weizen 


Liverpool: Roggen —.— Mark, Wehen 
186,75 Mark. n 
Odeſſa: Roggen 15200 Mark, Weizen 
1775 Mart. 
154,75 Mark, Weizen 


Riga: 
178,75 Net. 
Oktober. Vorm. 11 Uhr 


Hamburg, 1. 
(Vormittagsbericht.) Good average 


＋ 1,15 Meter. 


29. September: Netze 


Pädag 
bei 


Roggen 


ilehne, 


per Mai 33,00, per Juli 33,25. Alles Geld. 
burg, 1. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittags bericht.) Rüben⸗Roh⸗ 


tigungs-Zeugniss zum eiujühr, Dienst. 
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ium Ostrau 


Schule u. Pensionmat in gesunder Land- 
luft, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in 
alle, am liebsten in die unteren Klassen auf 
und entlässt seine Schüler mit dem Berech- 


Zeitweiſe aufklarend, vorwiegend noch trübe 
Regen, ſchwachen nördlichen Winden 


BR “ur age bis 
51 3 00 at, bis , Rartoſſeln 31,00) Am 30. September, Elbe bei al — 050 
Meter. — 


Elbe bei Magdeburg + 0,70 Meter, — Unſtrut 
bei Straußfurt — Oder bei 
Ratibor + 0,80 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel + 4,54 Meter, Unterpegel — 1,10 Meter. 
— Oder bei Frankfurt + 0,72 Meter. 

Weichſel bei Brahemünde + 2,18 Meter, — 
Warthe bei Poſen + 0,02 Meter. — Am 
bei Uſch + 0,49 Meter. 


Stadtperorbneten-Verſammlung. 
Donnerſtag, den 6. d. Mis: Keine Sitzung. 
Settin, den 1. October 169% | | ]° 


* * 
Verkauf einer Schlippe. 

Am Montag, den 10. Oktober d. Is., Vormittag 
9 Uhr, ſoll die auf dem Centralgüterbahnhofe am 
niedrigen Bohlwerke beſündliche bewegliche Schlippe mit 
Windevorrichtung, welche zum Auf⸗ und Abbringen von 
Eiſenbahnfahrzeugen von und zum Schiff bisher diente, 
öffentlich meiſtbictend verkauft werden. Die Beſichti⸗ 
ug kann täglich erfolgen. Bedingung zu werden im 
Termin bekannt gegeben. Der 4. Theil des Kauf: 
preiles iſt von dem Meiſtbietenden ſofort einzuzahlen. 

Stettin, den 29. September 1898. 

Der Bahnmeiſter. 

Pulzner. 


F 9 
Bekanntmachung. 
Stettin, den 29. Septentber 1898. 
Zufolge der von den Aufſichtsbehörden beſtätigten 
Kirchengemeinde⸗Beſchlüſſe werden hierſelbſt an Kirchen⸗ 
ſteuer pro 1898 als einmalige Umlage erhoben: 
1. von den zur Staats-⸗Einkonmenſteuer nicht veran⸗ 
lagten Cenſiten ſeitens der Luther⸗Gemeinde je 
1 Mark: 
2. von den zur Staats⸗Einkommenſteuer veranlagten 
Genfiten ſeitens der: 


Luther⸗ Gemeinde 25% der Staatseinkommenſteuer, 
St. Jacobi⸗ „ 10% 

Schlaß⸗u. Marien „ 6, 

St. Petri⸗ 


8 

St. Nicolai⸗ 10, 
St. Gertrud⸗ . 
St. Lucas⸗ r En 
Die Stener iſt für diejenige Gemeinde zu zahlen. in 
deren Bezirk der Steuerpflichtige am 15. Juli d. Js. 
Wohnung hatte. Die hiernach aufgeſtellten Hebeliften 
werden dom 3. October cr. ab 14 Tage lang in dem 
Zimmer Nr. 60 des neuen Rathhauſes (Eingang von 
der Freitreppe) zur Einſicht offen liegen. Einſpruch 
gegen die Veranlagung zur Kirchenſteuer iſt binnen 
3 Monaten vom Tage der 


Dr. Seharlau, Spftechſtünden baſcköſt für 


gm Baer. 
Fal kenwalderſtr. 137 1. 


— — — 


mpfehle mich namentlich B 
e e 
Plombirung * Erſatz durch Gold⸗ oder Porzellan⸗ 


kronen. Auch d Nan g 
II. Pask © e 7: 
Marienstifis-Gymnasium. 


Prüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt Mon⸗ 


tags den 10. Oktober Vormittags im Konferenzzimmer 2 


für das Gymnaſium um 9 Uhr, 
Sede ee 
eizubringen urts⸗ bezw. Tai in, Impf⸗ 
ſchein und das Abgangszeugniß von der vorher etwa 


beſuchten Schule. 
Weicker. 


Geh. Töchterschule. Tüllchow. . Bei 


Das Winterhalbjahr beg. Dienſtag, den 11. Oktober. 
Gefällige Anmeldungen nehme ich des Vormittags ent⸗ 


gegen. Knaben finden für die Unterſtufe Aufnahme. 
Hertha v. Ram n. 


en ee 


Höhere Mädchenſchule 
und Kindergarten 


Kronprinzenſtr. 5. 
Zur Aufuahme neuer Schülerinnen bin ich von 


Höhere Mädchenſchule, 
Auguſta⸗Straße 51. 


Das Winter⸗Halbjahr beginnt am Dienſtag, den 


Offenlegung der Heberolle ] 11. Oktober. 


bei dem betreffenden Gemeinde⸗Kirchenrathe ſchriftlich! Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich 


einzureichen. 

Die Kirchensteuer it entweder ſofort an die mit der 
Aushändigung der Benachrichtigungszettel beauftragten 
Boten gegen Quittung oder ſpäteſtens binnen 8 Tagen 
nach Empfang des Benachrichtigungszettels an die 
Kirchenſteuer⸗Receptur — Zimmer Nr 60 des Rath⸗ 
hauſes — zu zahlen, widrigenfalls Zwangseinziehung 


erfolgt. . 
Die Gemeinde⸗Kirchenräthe 
der Schloß⸗ und Marien⸗Gemeinde, von St. 
St. Petri, St. Nicolai, St. Gertrud, St. 

der Luther⸗Gemeinde. 

Ma 
Abtheilung für die Steuerverwaltung. 
Stettin, den 1. October 1898. 


Bekanntmachung. 

Die nach $ 15 der Veror vom 30. Mai 1849 
gefertigten Liſten der ſtimmber Urwähler hieſiger 
Stadt zur Wahl eines Mitgliedes für das Haus der 
Abgeordneten werden 

25 am g., 4. und 5. Oktober d. J. 5 
von 9 Uhr tags bis 6 Uhr Nachmittags im 
Nathhauſe, Wietoriaplatz Nr. 4. Zimmer 47, 2 Treppen. 
zu Jedermanns Durchſicht ausliegen. 

Wer in den Liſten eine Unrichtigkeit oder Unvoll⸗ 
Aömbigteit findet, kann ſolche dis zum 5. d. Mts., Nach. 
mittags 6 Uhr, bei uns ſchriftlich oder bei dem hierzu 
ernannten Commiſſar zu Protokoll, . g 

Spätere Einſprachen wegen Auf in die 

Liſten lönnen keine Berückſichtigung finden. 
r Magiſtrat. 


Stettin, den 1. Ottober 1898. 


Bekanntmachung. 


Die nach 8 15 der Verordnung vom 30. Mai 1849 
mmberechtigten Urwähler der 
eines Mitgliedes 


—— bis 6 Uh — — in dem 
von 9 Uhr Vormittags bi r 
a — — Klein, — Warſowerſtr. 8a, 
zu Jedermanns Durchſicht ausliegen. 5 
r in der Liſte eine Unrichtigkeit oder Unvollſtäu⸗ 
b findet, kamm folche big zum 5. d. Mts., Nach⸗ 
tags 6 Uhr, bei uns ſchriftlich oder bei dem hierzu 
ernannten Commiſſar zu Protokoll anbringen. 
Spätere Einſprachen wegen Aufnahme in die Liſte 
önnen leine Berückſichtigung finden. 
Der Magiſtrat. 


Stettin, den 30. September 1898. 
Bekanntmachung. 5 
Behufs Einbau eines Hydranten findet am Dienftag, 


dn 4. October cr., Nachmittags von 1 Uhr ab auf 


etwa 8 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung in 
der Eliſabethſtraße von der Friedrichſtraße bis zur 
Mühlen bergſtraße, auf der weſtlichen Seite der Linden⸗ 
raße von der Friedrichſtraße bis zur Bergſtraße, in 
Er Mühlenbergſtraße, Bergſtraße und Artillerieſtraße 


ber Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl. Deputation. 


[4 

Stettiner Feſtwoche. 

Montag, den 3. Oktober, Nachm. 4 Uhr (Kleiner 
Saal des Evang. Vereinshauſes): Kirchengeſang⸗ 
vereins⸗Konferenz (Jahresbericht, Jahresrech⸗ 
mug, Vorſtandswahl, Vortrag: „Die Ausbildung 
und weitere Förderung der Organiſten“ (Organiſt 
Lemke - Star . 

Uhr: Generalverſammlung des Evangeliſch⸗ 
kirchlichen Hülfsvereins (Bericht des Vor⸗ 
sitzenden, Geh. Com. Schlutow: Jahres- 
rechnung; Mittheilungen aus der Arbeit 
P. Cremer, P. Thimm; Anträge aus 
der Verſammlung). 8 F 

8 Uhr: Veſpergottesdieuſt in der Schloßkirche. 

Dienſtag, den 4. Oktober: Kirchliche Konferenz. 

9 Ihr: Eröffnungsgottesdienſt (Schloßkirche): Conſ. 
. Nourney, 

11 Uhr: Con‘. Prof. D. Dr. Cremer: „Weſen 
und Wirkung der Taufgnade“ (Großer Saal). 
4 Uhr: Spezialkonferenz fuͤr die Gefängnißſache 

(Kleiner Saal): Dr. Bode Hildesheim: „Ge⸗ 

fangenen⸗Fürſorge und Müßigkeitsſache. 

8 Uhr: Volksverſammlung (Großer Saal): a) Sup, 
HKlar-Belgard: „Willſt Du ſelig werden? 
b) Sup. Brandin-Anclam: „Auf welchem 

Wege wirſt Du ſelig?“ 

utrittskarten zu den Hauptverſammlungen zu 1 % 

an ber Safe. Der Zutritt zu den Gottesdienſten, 

Spezial- und Volksverſammlungen iſt frei. 


BBären-Apotheke Deutschestr. 5 
nahe der Pölitzerſtraße 
moral-Depot der he mug 2 
Gene e dea aide 


Moltkeſtr. 1, 1 Tr. 1. (Päliberür.-Gcke), Bel⸗Eiage] Tuhrkür. B. parterre, 3 einfenitr. Z. N. Näh. 2 Tr. 
„ 5 An. (4 Adz.), Nr ea Er mietbefr. — —— — — 
—ſ . — : 


¹ Stuben. 


tenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balkon. Badc⸗ 


aal 
ic a 1. 10. 18 


a B —— — 


ag: Maria Friedländer. 


* ” 
Höhere Mädchenſchule, 
Grabow a. O. 

Das Winterhalbjahr beginnt am Dienſtag, den 
11. October. Aufnahme neuer Schülerinnen bin 
ich des Vormittags in meiner Wohnung, Breite⸗ 
ſtraße 34, bereit. 

S. Henry, 
Vorſteherin. 


Tanz⸗ Unterricht. 


Anfang Oktober beginnen ſämtliche Zirkel und werden 


Anmeldungen erbeten Vormittag 11—1, Nachm. 5—7. 


Ausgeſchloſſen ſind Montag und Donnerſtag. 
Theobalda Springer, 


Luoniſenſtr. 6—7, 3 Tr. 


— — 


Gepr. 182. 
Bis jetzt 
ve 30 000 
Aufträge zu Anmeldungen. 
Verwertungsverträge für ea. 
En onen M. 
Auskunft u. Prospecte gratis. 


Berlin W. 30, Zietenstr. 22, 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke einge- 
richteten Hausc, W (*) 


Vorbildungs-Anstalt 
vn Mir. Dr. Fischer, 


1888 staatl, konzess. für alle Militär- und Schul- 


examina. Unterricht, Diseiplin, Tisch, Wohnung 
vorzügl. empfohlen von den höchsten 
Kreisen. 1897 bestanden 1 Abiturient, 


137 Fühnriche, 16 Primaner, 3 Obersekundaner, 
23 Einjährige, 4 Untersekund., 1 Kadett. 4898: 
3 Seekadetten. — Prospekt unentgeltlich. 


Musik- Schule 


K. A. Fischer. 
Unterriehtsfächer: 

Klavierspiel: Solo und Ensemblespiel. 

Theorie: Hlementartheorie, Harmonie- und 
Formenlehre. 

Honorar je nach Klasse 6, 8 oder 10 Mark 
pro Monat, 

Der Unterricht beginnt wieder am Dienstag, den 
11. October, 

Aufnahme neuer Schüler vom Donnerstag, den 
6 Oetober an; täglich von 11—1 Uhr bei der 
Vorsteherin Frau Elfriede Fischer, 
Schillerstr. 16, III. 


Stadtgaymnaſium. 


Die Aufnahme und Prüfung neuer Schüler findet 
ſtatt am Montag, den 10. Oktober, um 10 Uhr für die 
Gymnaſialklaſſen, um 11 Uhr für die Vorſchule. 
Beizubringen ſind der Geburts⸗ bezw. Taufſchein, der 


Impfungsſchein und das Abgangszeugniß der vorher 


beſuchten Schule. 


Lemke. 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten der Malerei, 
gerbſchultt und Brandarbeit werden bei mäßigem 
Preiſe gut und ſchnell ausgeführt. Eigene Vorlagen 
ſind vorhanden. Der Platina⸗Brenn⸗Apparat wird 
— — 9 Auch Beaufſichtigung der Schularbeit 
und hülfeſtunden werden ertheilt. 

Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten- u. Pölitzerſtr. 


Schmeider-Innung 


zu Grabow a. 0. 

Unſere Quartalverſammlung findet am Montag, 
den 17. Oktober, Abends 7 Uhr, im „Oderſchlößchen“ 
bei Herrn Dittmer ſtatt. Innungsangelegenheiten 
müſſen bis — 8. Oktober bei unſerem Obermeiſter 
Th. Müller, Burgstr. Nr. 10, angemeldet werden, 
daſelbſt Aufnahme in die Innung und das Ein⸗ und 
Ausſchreiben der Lehrlinge. Um zahlreiches Erſcheinen 
der Kollegen wird gebeten. 


Der Vorſtand. 


Liberaler Wahlverein, 


Gildemeister’s 
Institut, 


Hannover, 


Hedwigstrasse No. 13, 
Durch ihre hervorragenden Erfolge rühns 
befaunte Bord 


am Montag, den 3. Oktober d. 3., Abends 8 ½ Uhr, Saanen ee dene nee 
im kleinen Börſenſaal. ſichtigung. Im Schul 5005 bo. 


ftanden 91 Zöglinge der Anſtalt ihre 
Prüfungen. roſpekte und nähere Mit 
een _ ___  Biumberg. 


Tages⸗Ordnung: 


Beſchlußfaffung über die Landtagskandidatur. * 
Der Vorſtand. 
Otto Kühnemann, Vorſttzender. 


am Eingange der Saales entgegengenommen 


Schmiede- Innung. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 
den 3. Oktober, Nachm. 4 Uhr, auf der Herberge „Zur 
Heimath (Eingang lfabethftr.) ſtatt. kum pünktliches 
und zahlreiches Erſcheinen erſucht Der Bor tand. 


Böttcher - Innung 

0 
Unſere Michaeli⸗Quartal-⸗Berſammluug finder 

ſtatt am Sonnabend, den 8. Oktober d. J. ne 

5 Uhr, im Lokale des Herrn low, Breiteſtr. 
Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 

— elegenheiten bittet bis 4. Oktober 


Der Vorſtand. 


Beginn d. Winterhalbjahres 
am 18. Oktober 1898. 


Lehrplan kostenfrei 
dureh 
die Direction. 


Baugewerkschule 
der freien und Lübeck. 


Hansestadt 


Sanatorium RDrachenkoftae | 


Luftkurort. Eberswalde bei Berlin. Gesundes Klima, 

x Physikalisch-Stätetische Heilfaktoren. Supgestions-Tn 

Idyllisch geschützte ruhige staubfreie Lage aut der Höhe des Drachenkopfes, vom Walde 

umgeben. Komfortabel eingerichtet. Grosser Kurpark wit Tufthütten, Sonnenbäder uud 
ete. Dirig. Arzt: r. med. v. Pıospekte frei. Besitzer G. Remele, 


ſonſtige J 
d. J. anzume 


eee un 
dun JoWwwmo; 
aao 
sıq 
ö, 


Mein von mir seit 30 Jahren besessene und geführtes Geschäft] — | ei. 
Stettiner Abfuhr - Institut „Ceres“ hade jeh mit allen Leihhaus -Auetion. 


Pllicht 

en und Rechten desselben heute an den bisheri > dministrato ittage 9 
sselbe a shexigen Guts-Administrator] n zieritag, ben. 4. Otober, er, Wormittage I 

Herrn Johann Stoll übergeben, der dasselbe in alter Weise weiter- . - un Pfandlokale der Gerichts vollzieher, 


15 21 a : : ? * Ahr, 5 udleiherin Fräulein 
führen wird. Indem ich meinen Mitbürgern für das mir in den langen |&öwie u ee Mar, 2 — Pfänder, be⸗ 


Jahren so vielfach entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen hiermit 1 
5 L an ftchend aus: 2 asche, Betten, 
meinen wärmsten Dank ausspreche, bitte ich zugleich, solches auch Be Geld- und Siiberfasen, Uhren, Wache 


3 = A geſtücken u. ſ. w., 
6eschäftsnachfolger nicht entziehen zu wollen, — gegen — A Gerichtäpollsicher. 
Stettin, den 1. Ociohrr 1898, Penning, Gerihtentht _ 


Leihhaus - Auction 


im Pfandlokal der Gerichtsvollzieher, 
König⸗Albertſtraßßſe 21. = 
Den 88 10-13 des Pfaudleihgeſetzes gemäß werden 
die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und 
Silberſachen, Uhren, Wäſche, Klcidungsſtücken u. ſ. . 
am 20. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr. 


durch den Gexichtsvollzieher Herrn Penning hier 


O. Heyer. 


Bezug nehmend au” Obiges, mache ich die ergebene Mittheilung, 
dass ich vom heutigen Tage ab das 


Stettiner Abfuhr-Iustitut „Ceres“ 


mit allen Pflichten und Rechten von Herrn, 0. Heyer käuflich über- 1 t Derr a h. 

nommen habe. Ich bitte die Herren Hausbesitzer und Verwalter hiermit —— . e ION 
hötlichst, dem lustitut auch ferner ihre Gunst zu bewahren, da es mein]. Der Heberſchuß it bis zum 20.Rowember er. bei mür, 
unausgesetztes Bestreben sein wird, die mir übertragene Abfuhr prompt, ar e; huge r 
sauber und billig auszuführen. Auf die Jahrescontracte, durch welche die] „Juben ich die Pfaudmmumern von den zu verkaufen 
Abfuhr sich bedeutend billiger stellt, erlaube ich nür hiermit hinweisen un daf bi. Justen Jeg dun, dt henag, ber ‚ne 


und bemerke jeh noeh schliesslich, dass das Comtoir der „Ceres“ si eingelöſt oder verzinſt werden können. 
oi ger „kersa““ sich nach 38695 97 38725 20 36 82 96 38805 10 23 45 82 


wie vor Lindenstrasse 4. ]I befindet. 30824 37 59 65 Bi 97 39002 18 05 06 10 16.88 
J. Stoll. 36 40 56 64 66 80 87 92 96 97 39500 13 31 38 
ge —— —_—————_— —-„— 8 59 79 84 93 95 39604 38 55 39702 04 13 35 
42 46 63 64 71 40000 06 17 32 33 40 44 U 80. 
40111 17 18 20 42 
Sense, früher Rossow. 
Roſengarten 68/69. 


Es iſt Ihre Schuld, wenn del 
ge ickel, 
ap Miteſſer, 
. Sommerſproſſen, 
SR ”» Schönheitsfehler 
r EEE Haben, lesen Sie nur mein Buch 
über Hautmaſſage. Gegen 30 Pig. in 


Marken franco, diskret verſchloſſen 50 Pfennig. 
R. G. R. Hoffers, Berlin, Re ichenbergerſtr. B. 


Postkarten. 
Albums 


empfiehlt 


‚aädebecks # 


automatisches 


Bidet. 


Patentirt in allen Cultur staaten. 
Ersetzt Sitzwanne ete. 


— nn 
a ee 


Ns: 


wird gefüllt mit zwei Eimern kalten: oder warmen Wassers, 
Körpergewicht... Kein Ueberspritzen, daher völliges 
Entkleiden unnöthig. Leicht transportabel. 
iederverkäufer gesucht. Wohlthuend für Gesunde, Kadiahrer, Reiter. 
Preis 28 Mark. wi Versand gegen Nachyahme. 


> 
On eventmell mit medizinischen Zusätzen und wirkt als 
Ss ur kräftige, hygienische Sitzdouche durch das eigene 
vnentbehrlieh für Hämorrhoidalleidende 
Wichtig bei Frauen rankheiten 
Vor 
Ge:eral- inzi 5 Be 
Versand: H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädter Steinweg 10. J. 


Pander Vamm-bührmmas-STsien 


gebrauten Bieres beginnt 
Montag, den 3. October cr. 


„Brauerei zum Greif“ 
Ernst Wegner, Grabow-Netlin. 


in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


I. blassnann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Nähmaschinen 


in nur guter Qualität zu billigſten Preiſen empfiehlt 


Georg Radtke vorm. A. Best, 
Breiteſtraße 60. 


Für Schneider! 
Tiſche, Platten, Böcke, Wintel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer vom beſten Holz billig Schuhſtr. 4, H. 2 Tr. 


Eine faſt neue Ladeneinrichtung für Drogen⸗ 


Theilzahlung 
geſtattet. 
393303196 

Bunzgutjpgz 


und Apothekergeſchäfte iſt ſogleich zu verkaufen. 
Näheres beim Vicewirth Dehr bers, gr. Laſtadie 44, 


3 Stuben. 


2 Stuben. 


Holzſtr. 14b, frdl. Vorderw. 2 St., Cloſ., Zub. z. 1. Nov. 


Fuhrſtr. 15, eine Wohnung von 2 Stuben, K. und 


Zubehör fof. zu verniethen. Näh. 2 Tr. 


miethungs⸗Anzeiger 


Ein Laden mit Wohnung 
in beſter Geſchäftsgegend iſt zum 1. Oktober oder 
ſpäter zu vermiethen. f 

Stargard i. Pomm., Pyritzerſtr. 16. 


Schlaf fſtellen. 


Mönchenftr, 3, v. III, f. e. anſt. j. H. rdl. möbl. Schafft. 


König Albertſtr. 30, 2 Tr. r., findet einfanftänd. 
f ute lafſtelle. 


1 Stube. 


Gr. Schanze 6, Hof 3 Cr., 


iſt eine Stube zum 1. November zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 
Neueftr, 5b, l. Haus, Saber. Keller u. Mohmmg 
— werniihen, "ice A 2 


r 


4 


= a a na Ic, e e e a 8 ae Som 

— weigen geboten. n n, herrlichen lauen a mucke Forſt⸗ 

I den Stürmen des Lebens. bei — 4 berlörehe Jugend un 1 us umgle nicht Br nnen, trotz⸗ 
Roman von Th. Schmidt. verlorenes Glück, verzichte!“ teen ihr da beiten 

des dmanns, K von heißen 


a Nachdruck verboten. Stimme, die Stimme jener Unglücklichen 15 amp 
f N rufen, und es dünkte ihr, als hätte die nüchterne] Kartoffeln für die nichts weniger als ſauberen 
64. Vernunft endlich über das heißpulſtrende Herz Rüſſelthiere verrichtet; hell klingts aus der lungen 
. ene dee sei 15 Sieg . 3 7 1b des 1 — ſie Bruſt: 
uf briefliche Auseinanderſetzungen mit ſeinen] ſich weggewandt von dem Bilde un anges⸗ . 
Eltern wolle Mar, wie er weiter ſchrieb, ſich] luſtige Fichen da drinnen in der Küche ein Lied von e ee me get de en 
nicht einlaſſen, er hoffe zu Pfingſten auf einige] Scheiden und Meiden, von Liebe und Sterben Bringe Dir aus weiter Ferne 
Tage zu ihnen reifen zu können und dann werde angeſtimmt, als alle ihre Vorſätze wieder ins Einen ſchönen Blumenstrauß. 
er ihnen feine Sache vortragen und dieſe eventuell | Wanken geriethen und fie ſich aufſchluchzend ge⸗ 
mit allem Nachdruck vertreten. Und geſtern über- | ftehen mußte: Ich kann ihn nicht vergeſſen,“ Auch dieſes ſinnige Lied vermag die Starrheit 
kraſchte fie eine Poſtkarte von ihm, auf der nichts] ich vermag ihm nicht zu ſagen: ich liebe Dich Erueſtinens nicht zu verſcheuchen. Aber der Aus⸗ 
weiter zu leſen ſtand: „Bin auf der Reiſe zu nicht; und ſollte es auch jpäter mein Lebensglück] druck in ihrem blaſſen Antlitz iſt doch ein anderer, 
-den Eltern. Das Ergebniß dieſer Reiſe theile toten! als der vorige. Ihr Blick und ihre Gedanken 
ich Dir ſofort mit. Muth!“ Tief in Gedanken ſtarrt Erneſtine ins Leere, werden ganz von dem langſam näher kommenden 
eg e geſtern Abend wohl ſchon eine] die blühende Umgebung, die ſchöne Welt ſcheint] Vater in Anſpruch genommen, und plötzlich ſpringt 
Ansſprache zwiſchen ihm und den Eltern ſtatt⸗ für fie nicht vorhanden zu fein; ſie merkt nicht, ſie mit angſtvoller Geberde auf und eilt ihm die 
gefunden, und es konnte jede ankommende Poſt] daß es Abend wird, fie hört nicht den ſchluchzen⸗J wenigen Schritte, die er noch bis zur Grotte zu⸗ 
einen Brief von ihm bringen. Obſchon fie ſich] den Geſang der Nachtigall in ihrer Nähe, fie ſieht | rückzulegen hat, entgegen, um ihn zu ſtützen, denn 
keiner Hoffnung auf die Einwilligung der Eltern] nicht die lieblichen Roſen, die von ihrem Platz eben ſchwankte er ganz bedenklich. 
ihres Max hingab, ſo wartete ſie doch mit Span⸗ aus ſich links und rechts neben dem Weg wie „Vater, was iſt Dir? Biſt Du krank? Du 
nung auf eine Nachricht von ihm, denn dieſer] zwei lange buntfarbige Guirlanden bis ans Haus fiehft ganz Dia und verſtört aus!“ 
N nich He 875 zu 3 l a e ihre er 5 0 — urn Pr aß d 
atte fie ſich damals eine Verzichtleiſtung auff ſeinen Eltern und eine Frage ſchwebt ihr au rg 255 11 ihn 
zärtlich am Arm ergreifende 
ſeine Hand gedacht! Ihr Verſtand ſagte ihr ſof den Lippen: Was wird der nächſte Brief Tochter unwirſch zurück und richtet ſich, die Zähne 


klar und logiſch: Einer Liebe, einem Bündniß bringen? 
- aufeinander beißend, ſtraff auf, um ſich gleich⸗ 
zweier Herzen, das ſich auf das Opfer jeder] Da plötzlich erhebt ſich Luchs, ſtreckt die Glie⸗ darauf unter dumpfem Stöhnen auf die nahe 


der Grotte zu werfen. 
nut als der nehmende, als der widerwillig ge⸗ um gleich darauf den Weg entlang zu treten,] Bank in 
duldete betrachtet wird, der froh fein kann, wenn] denn am anderen Ende wird des Förſters breite,. „Da lies und ſiehe, welche heilloſe Folgen 
er nicht mit Geringſchätzung angeſehen wird, dieſer] kraftvolle Geſtalt ſichtbar. Erneſtine ſchreckt aus ſuperkluge Kinderideen und Weiberlaunen 2 
Liebe zu entſagen, dieſes ee dürfte ihren Träumen auf und blickt erwartungsvoll auf ſich ziehen können,“ ſagt er nach einer Pauſe. 
doch wohl nicht ſchwer fallen. Ach — wie an⸗ den Vater, in deſſen Hand etwas Weißes glänzt. Heftig wirft er zwei Briefe auf den unden | 
ders lautete der Urtheilsſpruch des Herzens, ihres] In dieſem Augenblick ertönen vom Dorfe die Steintiſch, dann ſeinen Hut auf die Bank und 
warmen empfindungsreichen Herzens, das von] Kirchen⸗Glocken in feierlichem Geläut. Morgen reißt danach die enge grüne Uniform auf, denn 
Logit und kühler Ueberlegung nichts wiſſen wollte. iſt ja Pfingſten, das liebliche Feſt der Maien, da drinnen in der Bruſt ſcheint es ihm zu kochen 
Noch vor einigen Tagen hatte fie, zum hunderten] das Feſt der Freude. Wie lieb und traut das] vor Grimm und Wuth. 
Male wohl, vor dem Bilde der unglücklichen] klingt und durch die Lüfte rauſcht in dieſer idylli⸗⸗ „Nein, nicht den kleinen Brief 
‚ante in der Stube geſtanden, ſich im Geiſte an lichen Waldeinſamkeit. Auch Fichen ſcheint fichl den großen, mit dem amtlichen 


Selbſtſtändigkeit aufbaut, in dem der eine Theil] der und hält die Naſe einen Moment in die Luft, 


va ſondern 


Termine vom 3. bis 8. Oktober. 
R In Subhaſtationsſachen. 

3. Oktober. A.⸗G. Stettin. Das den Streitz ſchen 
Eheleuten gehörige, in Bredow, Wilhelmſtraße 78, be⸗ 
. legene Grundſtück. — A.⸗G. Swinemünde. Das dem 
1 Schloſſer Fr. Papke gehörige, in Swinemünde, Fiſcher⸗ 
ſtraße 9, belegene Grundſtück. 
— Oktober. A.⸗G. Cammin. Die dem Schmiede⸗ 
meiſter R. Kreſſin gehörigen, in Gülzow belegenen 


| Kanarienhähne, 


tieftourenreich & Stck. 5 , ſowie Weib: 
chen à 50 „ zu verkaufen. Verſandt 


Das Winterhalbjahr beginnt Dien ſt a 


und lebende Ankunft per Nachnahme. zu ſprechen. 
Otto Freyer, Stettin, Bellevueſtr. 34, IL |. 


Dr R 


iegel. Wenn l Buchſtaben der Unterſchrift entziffert ; 


Landwirthſchaftsſchule zu Eldena 


bei Greifswald. 


u den n haſt, 
wohl kein Intereſſe mehr haben,“ gebietet er 
ba dem einen 


en] gre 
Aſſeſſors trägt. 

Zitternd vor Aufregung kommt eee dem 
Befehl des Vaters nach. Was kann der Brief D 
nur enthalten, daß ein Mann wie ihr Vater, den 
ſonſt nicht leicht etwas aus der Faſſung zu brin⸗ 
gen vermag, ſich darüber ſo furchtbar aufregen 
konnte? 

Sie entfaltet das geöffnete Schreiben mit angſt⸗ 
voller Geberde und lieſt, und die Buchſtaben der 
glatten ſauberen Kurrentſchrift wirbeln vor ihren 


wird der andere für Dich der Name des 


läßt fie die Hand mit dem Schreiben finken und 


„Nun — das genügt wohl, Dir jede Iuuſion 
zu rauben 2 frägt der Förſter. „Der Aſſeſſor 
it zweifellos geſtern mit ſeinen Eltern über 

Dich und mich geſprochen, und die Strabag 
Dich als ihre Tochter anzuerkennen, hat den 
Herrn Ober⸗Regierungsrath derartig in Harniſch 
gebracht, daß er ſich hinſetzte und als Antwort 
auf die Anmaßung, uns in ſeine Familie einzu⸗ 
drängen, meine Verſetzung nach einer der troſt⸗ 
loſeſten Gegenden der Provinz verfügt. Siehſt 
Du nun endlich ein, was Deine Eitelkeit und 


als Erne den Vat 
1 der die obs deb enten 1 sie, Biel 25 BE 


Augen bald derartig durcheinander, daß fie nicht Dein Ungehorſam gegen mich angerichtet hat?“ 


weiter leſen kann. 


Ihr bleiches Antlitz dem Vater zuwendend, der ſagte, 


Erneſtine ſeufzt. Genau ſo wie ihr Vater 


dachte auch ſie. Ja, ſie war an allem 


die Arme auf die Knie geſtützt und den Kopf Schuld. 


zwiſchen die Hände geklemmt, vor ſich hinſtarrt, 
ruft ſie ſchmerzlich bewegt: „O Vater — mein 
armer, guter Vater, uns will man von hier ver⸗ 
treiben? Du ſollſt auf Deine alten Tage noch 
nach einer wildfremden Gegend verſetzt werden?“ 
„So ſteht's da drin!“ 
jetzt 


Ueber Erneſtine kommt 
Ruhe. 

„Das wird nimmermehr geſchehen und wenn 
ich bis zum Kaiſer gehen und vor ihm, auf den 
Knieen um ſeine Gnade flehen wc 

„Wird viel 


eine ſeltſame 


bitterer Ironie. 


Erneſtine hat inzwiſchen die ſteifen unleſerlichen 
es war 


g, den 11. Oktober. Wegen der Aufnahme neuer 


nach außerhalb unter Garantie für Werth] Schüler iſt der Unterzeichnete nach vorheriger Anmeldung täglich von 11—12 Uhr und von 3—4 Uhr 


Der Direktor der Landwirthſchaftsſchule. 


o h d 


5 Grundſtücke. 
6. Oktober, _ NG, Fiddichow. Das dem Schiffs- B tt d 
Sn Herm. Domcke gehörige, in Nipperwieſe belegene E E ern, 
7 Grundſtück. 
Oktober. A.⸗G. Paſewalk. Das dem Pächter 
N Prahl e Gut Peterswalde. D 
1 dit h N Konkursſachen. 2 numen 
8 4. a A.⸗G. 5 „Termin: Kauf⸗ - A 8 [ 
R n Guſt W hierfe A 
5 . Sober. A.⸗G. Labes. Prüf.⸗Termin: Fabrik⸗ u großer u wah . 


eier Franz 5 daſelbſt. — A.⸗G. Treptow 
T. Erſter Termin: Bäckermeiſter Alb. Finck, ge⸗ 
nannt Joerndt, zu Neuenhagen. — A.⸗G. Demmin. 
Erſter Termin: Kaufmann Otto Lanckow, daſelbſt. 

7. Oktober. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: 
Hotelbeſitzer Carl Peyler und Ehefrau Minna, geb. 
Schmidt zu Heringsdorf. — A.⸗G. Barth. Schluß⸗ 
Termin: Wittwe Marie Meher, geb. Neugebauer, zu 
Zingſt. — A.⸗G. Stargard. Prüf, Termin; Schneider: 
1 - Julius Drews, früher in Stargard. 

8. Oktober. A.⸗G. Kolberg. Prüf.⸗Termin: Konſul 
und Kaufmann Carl Lehmant, daſelbſt. — A.⸗G. 
Stargard. Prüf.⸗Termin: Handſchuhfabrikant Carl 
Kuſchke und Frau Anna, geb. Püſchel, daſelbſt. — 
A.⸗G. Stargard. Gläub.⸗Verſ.: Banquier Guſtav 
Abel, daſelbſt. — A.⸗G. Stolp. Prüf. Termin: Schub: 
machermeiſter Joh. Striker und Ehefrau Johanna, 


geb. Venite, zu Hebro⸗Damnitz. 
amilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Wilhelm Holſte [Stettin]. 
Verlobt: Frl. Martha Eppinger mit dem Buch⸗ 
halter Herrn Johannes Wolff [Stolp]. 
Geſtorben: Joachim von Puttkamer, 10 J. 
[Lubben]. Arbeiter Gottfried . 
Dobberphul]. 


Einf. Freiw. Examen. 


Gründl. Vorber. a. D., w. alle Mil.⸗ u. Civ.⸗Eram. 
Unterricht in all. Real⸗̃, Gymm.⸗ u. Elementarfächern 
d. akad. geb. Lehrer. Gute Erfolge n. beſte Empfehl. 


Re. Penſion. 
Plieiker. Krönprinzenſtr. 18, III. 


Penſionat 


für Knaben 5 74, II, bei Paſtor em. 


Doppelt gereinigt. 
Staubfrei. 


Fest & Arndt, 


obere Breiteſtr. 61. 


2 
I 
K 


86. 


Sr. 
Sr. 
Sr. 


Rene Gänfefedern! 


wie ſie von der Bent gerupft werden, mit den ſämmtl. 


Daunen d Pfd. 1,40 %% — Prima klein ſortirte mit 
Daunen à Pfd. 175 Ak — gexiſſene Federn m. Daunen 
ſehr zart & Pfd. 2,75 4, weiß u. klare Waare Ga⸗ 
rantie, verſ. geg. Nachn. 
Carl Manteufel, 
Neu⸗Trebbin Nr. 167, in Oderbruch, 
Gänſemaſt⸗Anſtalt. 


Empfehle mein 


Diamant-Gaselühlicht, 


mente, 


Specialität: 


Rönnſpieß, 


— 


Jedem 
sowie sämtliche 


Gasglühlicht - Bedarfsartikel 
in la Qualität, 


Laden- Geschäftseinriehtungen so- 
wie Umänderungen und Gasrohr— 
leitungen allerbilligst. 


das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu 

ER weich, geſangreich und voll; die Spielart leich 

lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte 
Rom, den 7. Januar 1880. 


Paradeplatz 30. Fernſprecher 1586. 


— 65. Auflage. — 


Die e 


Gummiwaaren. 
Artikel für Hygiene. 


keunen zu lernen. Eine Beſichtigung der in fe 


Lr . 
A urmester, Berlin, Friedrichſtr. 235. 


Verſchl. Preisliſte gratis u. franko. 


Prima 
Apfelwein zur Kur 


10 Fl. Rm. 3,00 frei Haus. 


Ratbgeber für alle jene, die an den üblen Folgen frühzeiti ntereſſe Sein. 
Verirrungen leiden. Nützlich auch für jeden, der an Angftgefütt, 3 reife | 
Mattigteit, Nervenſchwäche und Berbauimgäftörungen leidet; 
feiner reichhaltigen Belehrung verdanken jäbrlich viele merken). 
ihre volle Wiederherſtellung. Preis 1 Mark (in Briefmarken) 
Zu bezieben von „e Ordinations - Anstalt“, 


‚ Ginolastrasse 6. beſonders hervorzuheben. 


Paradeplatz 21. — Telephon 1582. 


Damemduch, 


„ Qualität in neueſteu Farben zu eleganten Pro⸗ 


Kerkau- 
Bande ist 
gesetzl. ge 


4½10 L. h. h. 10 


schliessl. E ige n- 


Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Knifers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Königlichen Hoheit des 3 von Baden, 

Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
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-Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
Pianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, 
un Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Juſtrument wird ein Garantie. Schein beigegeben, 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. 


Das von der Hof⸗ Piauoforte⸗ Fabrik von G. Wolkenhauer zu Stettin fü 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. 


But n. Ende Dreißig, etwas Angenleidend, energiſch, 
5 pädagogiich erfahren. Arbeitsſtunden unter Aufſicht, C i k Nachdem ich Stettin nach mehrjährig 
* — 273 = » ee 0 Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. 


Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 


fg. Bierausschank. 
Heute Abend friſchen Gänſebraten mit Rothkohl, del delitaten Aal in G. Aal in Gelee. 


cee 


welche in Tonſchönheit 


die Nummer 


Garantie 20 Jahre. 


Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelb 
Der Ton iſt 
pt und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 


meine Anerkennung e 
„Liszt. 


er Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Hoflieferanten Wolkenhauer zu 


beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 


(ten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 


Dr. Hans von Bülow. 


Birkenallee 27 me Schuemme“ an der Pö . 


L. h. h. 10 Pre. 


. Neuhusen's wenıdenkleivern, Billardtuch und moderne Anzug: 


of e für Herren und Knaben verſende billigſt, jedes 
Maaß. Proben frei! 


Max Niemer, Son Sommerfeld Ned. 
Von der bekannten 


Blul- und Leberwurst 


halte ich von jetzt ab Sonntags und Donner ſtags 
rider regelmäßige Zuſendungen und empfehle dieſelbe 
hiermit ang legentlichſt. 


Otto Borgmann, 


Frnſprecher 284. 


thum 
Billardtabrik, Berlia. 
Vor Nachahm. w. gewarnt, 
EN derber ühmten 
Eko Bande 
auf welcher die grössten Serien 
der Welt von 3005 und ab 


Cirambolagen 


erzielt wurden, sind einzig und 
allein zu beziehen von 


Wir offeriren hiermit: 


bintereinander aus dem Bürgerliche 
in Originalgebinden 
30 Flaschen à 10 Liter 45 


Ua ” 


J. Nebhosens Billardlabrik: 
Berlin.S$W.19. . 


Billards neuester Construction. 
Tisch=Billards. Billardrequisiten 
allerArt. Jeux debaraque,Meteor- 
spiele. Spieltisch „Kosmos“. 


Prospecta und Kataloge gratis. 


Lindenſtraße 7. 


30 (15 


Reizende Neuheiten 


Fern 


ünchener 


Narr 


SEEN 
der Actienbrauerei „Zum 


Kleiderſtoffen 


für Haus, Straße, 


Otto Weile, Uhrmacher, . 
& 


Pangebrüditrafe 4, 
any hlt bei dr. ijähr. ſchriftlicher Garantie: in Originalgebinden 


Geſellſehaft, 


Fest & Arudt 


861, Stempę 


2 

1 E 

gar * AN S.W. 400 2 
AT Ch:rlottenstrame 0 NM obere Breiteſtr. 61. 


Erf. u. atlein habe der Kaiser- Por'emonnales 
m. Stempelaus ein. Stück Soehurd- od. Juchten- 
„ leder 8.50 U., Porto 20 TE. N. 

. derer 8% unge ae AS 
IR. eg wor Sa . 


eee 808685668 86 


N Arbeiter werden verlangt, bi 


länge & Co. 


—— 


8 ug ugs pd “Fpitp! 


n innqpfsn g nei g 
WSgPUNPISNU 2g. 


unjlackeiiyg unn Kat 


2” uud 


' Taauell-Pilsker 


(gegründet 1842) 


een a 5 Liter 


Nidel-Uhren . . von % 5,50 an. | 3 
—.— Ba toieelihiren . 3 >. F in Seide und Wolle. | 5 on 810 
Silb. Dam. oA ren n 30 Flaschen & ½ ‚Liter (20 Fl. 
> Herr > 33 „ 75 Tönnchen-Siphons A 5 Liter 
old, Dan LA nn? wid. IT 


F. & . Camphausen, 
General-Verireter, 
Stettin, Molikesirasse 14. 


„ οο ο οο οοποποοοοο 


| 
| = N [ einhandiung Robert Lienige KOISOSIGIOOIOLOSISOSOSD 


Bräuhaus zu Pilsen 


per Liter 50 Pie. 
5 FI, Mk. ) Mk. 6. 
5 Fl. Mk. cs Mk. 8. 
Mk. 3, 


er; 


H,öwenbräu 


. e 
Löwenbräu“, Münel en, 
Liter 40 Pig. 


Liter an. 5 


per 


Mk. 3. ) Mk. 4.50 
.. Mk. 2.50 


Tel. 645. 


A 


meues Enſemble. 
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„Und ſchon zum erſten Juli ſollſt du fort — 
das ſind ja nur noch vier Wochen. O Gott wie 
ſchrecklich!“ Sie ſank vor ihrem Vater auf die 
Knie und ſtreckte ihm ihre Hände hin. „Vater, 
verzeihe mir, daß Du um meinetwegen“ ſobid 
Kummer zu erdulden haſt.“ 

Darau hätteſt Du früher denken ſollen, Deine 
Relle kommt zu ſpät. Auch hier haft Du wieder 
gegen meinen Willen gehandelt.“ Er nahm den 
zweiten Brief und warf ihn wüthend zur Erde. 

„Mir gelobſt Du, keinerlei Annäherungsverſuche 
des Aſſeſſors zu unterſtützen und hinter meinem 
Rücken ſchriebſt Du ihm Liebesbriefe. Iſt das 
Gehorſam? Nennſt Du das Wort halten? — 
„Heuchelei iſt's! Grobe Mißachtung meiner Wünſchel 
Steh auf, ich hab es ſatt, von Dir hintergangen 
-zu werden.“ Hart erhob ſich, ſeine Augen 
blitzten zornig, aber Erneſtine umklammerte ſeine 
⸗Kniee. 


„O Gott, Vater, ſag nicht ſolche Worte, ich 
bin ja in dieſem Falle unſchuldig!“ 
(Fortſetzung folgt.) 
Knopflöcher werden mit der b Machine che und 


ſauber er geſchürzt S hulſtr. 4. Hof ! 


a 5 
Bilder-Rahmen⸗Fabrik 
(mit electr. Betrieb) 
Gustav Glowatsch. 
Mönchenſtr. Nr. 11, gegenüber dem Noß markt, 
empſiehlt ſich 
zur Einrahmung ſämtlicher Bilderarten 

— Du den billigſten Preiſen. 
p. a, u. mehr kann 
N. 3000 verdienen d. d. Verl. v 
ig an Gaſtw. ꝛc. f. e. I. Hamburg F. Bew. 
. 1384 a. H. Eisler, Hamburg. 


Redegewandte Damen 


u. 8 k. 6—8 Mk. tägl. verd. 
G. Auderieth, Hanno der. * 


18% Proviſion. 


Agenten ſucht Cognnebrennerei. 
II. poſtl. Bingen. 


Stadlt- Theater. 


Die Direktion des Stadttheaters veranſtaltet 
in der kommenden Saiſon im großen Saale 


Concerthauſe 3 
ymphonie-Concerte 


sechs 


unter Leitung des Herrn re Robert 
Erdmann. 


25 Concerte finden ftatt: 

Mittwoch, den 12. Oftober 1898, 
en Brofeffor Joseph Joachim. 

II. Mittwoch, den 2. November 1898. 

Soliſtin: Fräulein Lula Gmeiner, 
III. Mittwoch, den 7. Dezember 1898. 
Soliſt: Herr Oslip Gabrilowitsch, 
IV. Mittwoch, den 18. Januar 1899. 
Soliſt: Herr Pablo de Sa race. 
V. Mittwoch, den 8. Februar 1899. 
Soliſt: Herr Eugen d' 5 j 
VI. Mittwoch, den 22. März 1899. 
Soliſtin: Fräulein Ning Kaliero. 

Am Vormittage eines jeden Concerttages findet 
eine öffentliche Generalprobe ſtatt, in der auch die am 
Abend auftretenden Soliſten mitwirken. 

Anmeldungen zum Abonnement für die Concerte 
oder Generalprobe werden im Bureau des Stadt⸗ 
theaters täglich von 10—1 und 4—6 Uhr entgegen⸗ 
genommen. 


Die Direktion des Sladttheaters. 


Jacques Goldberx. 


Centralhallen- Theater, 


Heute Sonntag: 
Zwei Vorſtellungen. > 
Nachmittags + Uhr: 
Extra- Namilien⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 
Anfang der Abendvorſtellung 123 uhr 


In beiden Vorſtellungen: 


Angelot 


und das 
nen engagirte "großartige 


Künſtlerperſonal. 

Kaffe 121 und von 3 Uhr an. 
Centralnallen- Tunnel. 
v Großes Arc Hongert 4 
bis 12 Ahr. 
vr Montag: Große Vorſteflung. un 


Stadttheater. 


Sounta . kleine Preiſe. 
Die @ Großſladtluft. "ale 
Abends 7 Ihr: Sie J, roth. 


Montag: Das Glöckchen des Eremiten. 
Ber ne- Theater. 
Nachm. % 
Kl. Preiſe 
eber Wilde Reutlingen. 
ob 
©: t Schieismann Hempel. 
Sa 
57 „oil. MWallenitein-Trifgnir, 
; Aoneordia-Theafer 
1 Birken-Allee 7. 
2 Anfang Nachmittag 5 5 Uhr. = 
Oroße Extra-Jamilien-Vorſtellung. 
asd Salon⸗Athletin der Gegenwart. Mile. Luele 
Angelo, REN u. Parforce⸗Cauilibriſtin, 


T annhänſer. 
Sonntag, 
Ehrliche Arbeit. 
Abends I 
Kl. Preiſe. 
! Der wilde Reutlingen. 
In Vor 2 
Sonntag, d. 3. Oktober 1898: 
Miss Clara Saneonie, 
reengagirt. hree Forley’s, reengagirt. 


Chineſiſche gare mit ihrem Wunderkuab en P. pino. 
j r Vorſtellung: Vereins⸗Jeſi⸗Ball. 

Morgen Montag, d. 3. Ottober: Gr. ſalitäten - 
8 Vorſteilung. Nachdem Feſt⸗ B 


des Vaters ihres Max. Erſchredß 


3 


